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Bauarbeiten im Steimelsweg  
in Langenbach b.K. sind im Plan

Verbandsgemeindewerke erneuern im zweiten Bauabschnitt  
über 200 Meter Wasserleitung, Hausanschlüsse und Kanal

Im Steimelsweg in Langen-
bach bei Kirburg laufen die 

Bauarbeiten planmäßig. 
Hans-Walter Daub von den 
Verbandsgemeindewerken 

und Bauleiter Benjamin Birk 
vom ausführenden Unter-

nehmen erläutern Verbands-
gemeinderatsmitglied und 

Ortsbürgermeister Artur 
Schneider (von links) den 

Arbeitsfortschritt. 
Foto: Röder-Moldenhauer

Die Verbandsgemeindewerke 
Bad Marienberg erneuern im 
Langenbacher Steimelsweg 
im zweiten Bauabschnitt die 
Wasserleitungen inkl. der 
Hausanschlüsse sowie die Abwasserleitun-
gen. Dabei werden 220 Meter Kanalleitungen 
im Trennsystem verlegt und 260 Meter Was-
serleitungen erneuert. Die Gesamtkosten der 
Baumaßnahme belaufen sich auf rund 
460.000 €. Der Auftrag konnte erfreulicher-
weise an ein örtliches Bauunternehmen erteilt 
werden.

Die Freigabe der Straße für den Verkehr wird 
voraussichtlich im Spätsommer dieses Jahres 
erfolgen. 

Die Verbandsgemeindewerke danken den 
Anliegern für ihr Verständnis für die Einschrän-
kungen und die Lärmbelästigungen während 
der Bauarbeiten.

Verbandsgemeindeverwaltung 
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Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport 
(kein Notruf  ................................................................  19222)
Giftnotzentrale 
Tel.:  .................................................................. 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

■■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: 
DRK Krankenhaus Hachenburg, 
Alte Frankfurter Str. 10, 57627 Hachenburg, 
Telefon: 116117 
(ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

■■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

■■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

■■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

■■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite www.
lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

■■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

■■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

■■ Entstördienst bei Notfällen  
und technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
■■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische 
Intensivpflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
■■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
■■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................02661/95104-14
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-14

- Anzeige -
■■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
■■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); 
Mobil: 0171/1712619

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- Anzeige -
■■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
Gemeinsam sind wir stark! Heike Theis & Team
- ambulante Krankenpflege u. medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Leistungen
- Vermittlung von behindertengerechten Wohnungen
www.pflegeentlastungszentrum.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664/8803

- Anzeige -
■■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé und StrandCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung 
pflegender Angehöriger
- Qualifizierte Betreuung und pflegerische Versorgung
- Hauseigener Fahrdienst (Jetzt NEU: Rollstuhlfahrten!)
Heike Theis & Team  .....................................  02664 9975997
www.tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum

- Anzeige -
■■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
■■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
■■ Hombach Haushaltsservice

Flurweg 14 A, 56472 Nisterau
Hauswirtschaftliche Versorgung nach §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 0 26 61 - 9 53 15 88, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

- Anzeige -
■■ Ambulantes Pflegeteam Kleeblatt

Überlassen Sie Ihre Pflege nicht dem Zufall!
Häusliche Kranken- und Altenpflege - Hausnotruf - 
Hauswirtschaft -
Pflegenachweis nach §37,3 SGB XI - 24h-Bereitschaft
Wir betreuen auch fünf Seniorenwohngemeinschaften in 
Mogendorf, Kroppach, Herschbach UWW, Marienrachdorf 
und Ewighausen. Es sind noch Plätze frei - Sie erreichen uns 
unter der Rufnummer 0 26 26 - 92 48 743.

Beratungsdienste

■■ Kinderschutzdienst Westerwald 
- Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

■■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige
Menschen, sowie deren Angehörigen
Kostenlos und neutral informieren wir Sie im Pflegestütz-

punkt oder bei Ihnen zuhause über medizinische und pflege-
rische Leistungen sowie Angebote in der Region. 
Bei Rechtsfragen arbeiten wir mit der Verbraucherzentrale 
von Rheinland-Pfalz zusammen. 
Bei uns erhalten sie Beratung und Information rund um das 
Thema Pflege. Beratungsstellen finden sie in jeder Ver-
bandsgemeinde des Landes Rheinland/-Pfalz.
Unsere Beratungsstelle im Bad Marienberg befindet sich in 
der Bornwiese 1 56470 Bad Marienberg
Ihre Ansprechpartner sind:
Ester Werner,
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ..........................................................  0176 - 10138620
E-Mail  .................... ester.werner@pflegestuetzpunkte.rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater, 
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  .......................................................  0152 - 09 01 38 65
E-Mail  ......................  kurt.minge@pflegestuetzpunkte.rlp.de
Termine nach Vereinbarung

Büchereien

■■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
Neu in unserem Bestand
Sandra Lüpkes: Die Schule am Meer
Juist 1925, eine Insel am Rande der Weimarer Republik: Im 
kargen Deutschland gelegen, verspricht die „Schule am 
Meer“ eine hoffnungsvolle Zukunft. Doch kann diese beson-
dere Gemeinschaft überleben, wenn der Rest der Welt auf 
den Abgrund zusteuert?
Ein Roman über Wagemut und Scheitern, Leidenschaft und 
Missgunst, Freundschaft und Verrat. Eine große Geschichte - 
hervorragend recherchiert und packend erzählt.
Hanna Miller: Denn das Leben ist eine Reise
Nie hätte Aimée gedacht, dass sie jemals wieder in ihren 
alten VW-Bus steigen würde. Sie hatte geglaubt, ihr altes 
Leben zusammen mit dem Bulli in der Garage eingemottet 
zu haben. Doch sie hält es nicht mehr aus, mit Per, der ihren 
gemeinsamen Sohn Len ablehnt. Und so tut sie es doch, 
fährt ei8nes Tages mit Len einfach los - wie früher als sie mit 
ihrer Mutter im Wohnmobil lebte…
Eine berührende Geschichte über Familie, do9e Kraft der 
Sehnsucht und die große Liebe.
Adeline Dieudonné: Das wirkliche Leben
Ein explosive Coming-of-Age-Geschichte um ein Mädchen, 
das sich aus der weiblichen Opferrolle befreit. Eine Heldin 
mit einer Kraft, wie man jeder jungen Frau wünscht. Ein 
Debüt von erzählerischer Wucht, geschrieben in einer fun-
kelnden Sprache.
Jean-Luc Bannalec: Bretonische Spezialitäten
Kommissar Dupins neunter Fall - Die ersten bretonischen 
Sommertage in Saint-Malo, einstige Kosarenstadt und künst-
lerisches Paradies - es könnte ein wunderbarer Ausflug sein. 
Wenn da nicht dieses leidliche Polizeiseminar wäre, an dem 
Kommissar Dupin teilnehmen muss. Als er in einer Pause 
durch die Markthallen der Altstadt schlendert, ereignet sich 
unmittelbar vor seinen Augen ein Mord…
Donna Leon: Geheime Quellen
Als Vittorio Fadalto in einer Sommernacht auf dem Rückweg 
von der Arbeit mit dem Motorrad verunglückt, glauben alle 
an einen Unfall. Nur nicht seine Frau, die Brunetti um Hilfe 
bittet. Wollte tatsächlich jemand Fadalto etwas Böses? Oder 
sind das nur Hirngespinste seiner schwerkranken Frau?
Wir freuen uns auf Sie in der Stadtbücherei!
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■■ Gemeindebücherei Langenbach b.K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten: Dienstag: 16.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag: 9.30 - 12.30 Uhr
E-Mail Adresse: buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.: 02661 / 9842900
Für alle, die es gern romantisch mögen
Debbie Macomber: Sommersterne
Es ist Sommer geworden im Städtchen Cedar Cove. Jo Marie 
Rose, die Besitzerin des Rose Harbor Inn, verbringt die 
meiste Zeit im Garten - zusammen mit Mark Taylor, der ihr 
bei der Instandhaltung zur Hand geht. Und obwohl sie allen, 
und auch sich selbst, versichert, dass Mark nur ein Freund ist 
- sie muss ständig an ihn denken. Auch ihre Gäste haben mit 
ihren Gefühlen zu kämpfen: Ellie Reynolds ist in Cedar Cove, 
um sich mit einem Mann zu treffen, der ihr gehörig den Kopf 
verdreht hat. Maggie und Roy Porter wollen ihren Urlaub nut-
zen, den Funken zurück in ihre Ehe zu bringen. Was werden 
die lauen Nächte für sie alle bereithalten?
(Band 3)
Anne Barns: Apfelkuchen am Meer
Der süße Duft des warmen Kuchens, der sich mit dem salzi-
gen des Meeres vermischt, das ist für Merle das Aroma der 
Ferien ihrer Kindheit - das Aroma der Apfelrosentorte. Seit 
Generationen wird das geheime Rezept in Merles Familie 
weitergereicht. Als eine Freundin ihr erzählt, dass sie genau 
diese Torte in einem Café auf Juist gegessen hat, macht 
Merle sich spontan auf die Suche nach der Bäckerin. Unwei-
gerlich führt ihr Weg sie zurück auf die Insel, wo noch mehr 
Geheimnisse verborgen liegen als nur ein Familienrezept.
(Band 1)
Julie Caplin: Das kleine Cafè in Kopenhagen
Eine im wahrsten Sinne süße Liebesgeschichte im idylli-
schen Kopenhagen - mit sympathischen Figuren, warmherzi-
gem Humor und viel Lokalkolorit!
PR-Frau Kate organisiert eine Pressereise nach Kopenha-
gen. Unter den eingeladenen Journalisten ist auch der zyni-
sche Ben, der von dem Hype um den dänischen Hygge-
Trend überhaupt nichts hält und eigentlich lieber gegen die 
Ungerechtigkeit in der Welt anschreiben würde. Kein Wun-
der, dass zwischen ihm und Kate sogleich die Fetzen fliegen. 
Überhaupt entpuppt sich die bunte Reisegruppe als reinster 
Flohzirkus. Aber dem Charme des idyllischen Kopenhagens 
kann sich auch Ben letztlich nicht entziehen. Und erst recht 
nicht dem von Kate.
(Band 1)

■■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal -  
neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch  ............................................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag ................................................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon  .....................................................  02661 - 916 52 35
E-Mail  .................................. buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage  .................................  www.buecherei-nistertal.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen.
Pamela Hansen: Die Inselpastorin
Ein herzerwärmendes Buch über das besondere Leben auf 
Deutschlands einziger Hochseeinsel. Pamela Hansen erzählt 
auf ebenso lustige wie anrührende Weise, wie es sich als 
Pastorin und als Mensch mitten in der Nordsee so lebt. Denn 
wenn das Pfarrhaus umringt von Wasser ist, muss man sich 
auf so einiges einstellen - vor allem, wenn man sich plötzlich 
am Haken eines Helikopters der Seenotrettung wiederfindet 
oder beinahe in eine Robbenkolonie stolpert. Zum Glück 
steht ihr die Inselgemeinschaft zur Seite, die sich schnell als 
große, liebenswerte Familie entpuppt. Welche Abenteuer der 
Küstenwind wohl noch für die Inselpastorin an Land spült?
Rafel Nadal: Die letzten Tage meiner Kindheit
„Die Welt ist in zwei Lager geteilt: ihres und unseres. Wir sind 
in der Überzahl, verlieren aber trotzdem immer.“ Diese Lek-
tion lernt Lluc schon früh. Am letzten Tag des Spanischen 

Bürgerkriegs muss der Achtjährige mit ansehen, wie seine 
Mutter erschossen wird. Bei der fürsorglichen Senyora Sten-
dhal und ihrem Sohn Dani findet er ein neues Zuhause - nur, 
um es kurz darauf wieder zu verlieren. Lluc sinnt auf Rache. 
Er träumt davon, in die Berge zu ziehen und sich dem Wider-
stand gegen Franco anzuschließen. Denn er will nicht sein 
Leben lang auf der Seite der Verlierer stehen. Die Geschichte 
eines Jungen, der zwischen die Fronten gerät und erst spät 
erkennt, dass es nicht nur Gut und Böse gibt.

■■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Buchtipps:
Neue Romane
Marcia Willett: Sommertage in der Strandvilla
Auch diesen Sommer ist Baz‘ wunderschönes Haus an der 
Küste von Devon Sehnsuchtsort für seine Familie und meh-
rere gute Freunde: Schwiegertochter Liv erlebt gerade turbu-
lente Zeiten in ihrer Ehe, Annabel und Miles haben Zweifel, 
ob sie weiterhin zusammen glücklich sein können, Janet und 
Dave sind mit überraschender Begleitung angereist und Baz 
steht kurz davor, ein lang gehegtes Geheimnis preiszuge-
ben. Wie gut, dass ein Urlaub in traumhafter Atmosphäre 
manchmal wahre Wunder wirkt.
Tracy Rees: Die Frauen von Richmond Castle
England in den 20ern: In ihrem Townhouse in Richmond sind 
Ishbel Christina Camberwell - genannt Blue, und ihre Familie 
glücklich - zumindest an der Oberfläche. Aber als Blue die 
junge, mittellose Delphine aufnimmt, um diese vor ihrem 
gewalttätigen Ehemann zu schützen, gerät Blues familien-
glück ins Wanken. Die junge Frau erobert Blues Herz im 
Sturm, sie werden enge Freundinnen. Doch Delphine sorgt 
unbeabsichtigt dafür, dass ein gut gehütetes Geheimnis der 
Familie ans Licht kommt. Ist die Freundschaft der beiden 
unterschiedlichen Frauen stark genug für die Wahrheit.
Karen Swan: Eine Insel zum Verlieben
Nachdem ihr das Herz gebrochen wurde, wagt Cloe einen 
Neuanfang in Manhattan. Sie findet Arbeit in einer exklusiven 
Immobilienfirma und lernt dort den charismatischen und 
mysteriösen Joe kennen, der einen reizvollen Auftrag für sie 
hat: Sie soll die perfekte abgeschiedene Urlaubsresidenz auf 
einer traumhaften griechischen Insel finden. Die langen 
Sommertage und das kristallklare Wasser entfalten ihre 
magische Wirkung, und Joe und Chloe kommen sich näher. 
Doch Chloe weiß wenig über den Mann, in den sie sich 
gerade Hals über Kopf verliebt.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

■■ Öffnungszeiten  
der Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
montags bis freitags  .............................. 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie donnerstags  ................................. 14:00 bis 18:00 Uhr
Bürgerbüro
montags, dienstags 
und donnerstags  .................................... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 
56470 Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de
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■■ Auslegung der Jahresabschlüsse zum 31.12.2019 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg

- Eigenbetrieb Wasserwerk und Abwasserbeseitigung-
Gemäß § 27 Abs. 3 der Eigenbetriebs- und Anstaltsverord-
nung für Rheinland-Pfalz vom 5. Oktober 1999 werden die 
vom Verbandsgemeinderat festgestellten Jahresabschlüsse 
zum 31.12.2019 für den Eigenbetrieb Wasserwerk und 
Abwasserbeseitigung der Verbandsgemeinde Bad Marien-
berg einschließlich der Lageberichte, der Bestätigungsver-
merke des Bilanzprüfers und der Bestätigungsberichte in der 
Zeit vom 13.07.2020 bis einschließlich 21.07.2020 bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirburger 
Straße 4, Zimmer 221, öffentlich ausgelegt. Der Verbandge-
meinderat hat am 29.06.2020 beschlossen, den Jahresver-
lust des Wasserwerkes in Höhe von 129.432,34 Euro und 
den Jahresverlust der Abwasserbeseitigung in Höhe von 
455.140,03 Euro der allgemeinen Rücklage des jeweiligen 
Betriebszweiges zu entnehmen.

Andreas Heidrich, Bürgermeister

■■ Podologische Fußpflege und Massagepraxis 
Krütschkow ist umgezogen

Im März hat die Podologische Fußpflege und Massagepraxis 
Krütschkow ihre neuen Praxisräume in der Bismarckstraße 
in Bad Marienberg bezogen. Die Inhaber Inessa und Nikolai 
Krütschkow haben die neuen Räume selbst sehr anspre-
chend gestaltet.

Einen informativen Praxisrundgang erlebten Stadtbürger-
meisterin Sabine Willwacher (2.v.l.) und Bürgermeister And-
reas Heidrich (2.v.r.) bei ihrem Besuch in der Podologischen 
Fußpflege und Massagepraxis Krütschkow. Beide wünschten 
Inessa und Nikolai Krütschkow viel Glück und Erfolg in ihren 
neuen Räumen. Foto: Röder-Moldenhauer

Inessa Krütschkow hat vor kurzer Zeit eine dreijährige Aus-
bildung zur Staatlich anerkannten Podologin erfolgreich 
abgeschlossen. Das bedeutet, dass sie die gesetzlich 
geschützte Bezeichnung „Medizinische Fußpflegerin“ führen 
darf. Damit verfügt sie über eine Krankenkassenzulassung. 
Insbesondere für die diabetische Fußpflege hat sie eine 
umfassende Ausbildung genossen. Diese ist für die Betroffe-
nen dringend erforderlich und wird in der Regel von den Dia-
betologen verordnet.  Im Gegensatz zur „normalen“ Nagel-
pflege umfasst die medizinische Fußpflege ein viel weiteres 
Feld mit Kontrolle auf Verletzungen oder mögliche Wundin-
fektionen an den Füßen.
Nikolai Krütschkow hat in der Praxis eigene Räume, in 
denen er Massagen verschiedenster Art anbietet. 
Von der klassischen bis hin zu Rücken-, Kopfschmerz- und 
Nackenmassage ist alles dabei. Das Massageangebot wird 
inzwischen verstärkt von Unternehmen für ihre Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Rahmen der betrieblichen Gesund-
heitsvorsorge angeboten, teilt er mit.
VG-Verwaltung 

■■ Rentensprechtage finden wieder statt
Termine frühzeitig vereinbaren
Die Deutsche Rentenversicherung bietet nun wieder Renten-
sprechtage mit persönlicher Beratung in den Regionen an. 
Am 20.07.2020 findet von 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr ein 
Sprechtag in der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marien-
berg, Kirburger Str. 4 statt. Wer Fragen zu Rente, Altersvor-
sorge, Rehabilitation und Prävention hat, kann sich hier per-
sönlich beraten lassen. 
Hierfür muss vorab ein Termin vereinbart werden. 
Diesen gibt es bei der Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
unter der Telefonnummer: 02661/6268-234 (Frau Schell).
Beratung rund um Reha und Rente
Der Berater informiert über den Stand des Versicherungs-
kontos und die aktuelle Rentenhöhe, hilft das Versicherungs-
konto zu klären oder beantwortet Fragen zu den Leistungen 
der Rentenversicherung. Dazu sollte man seinen Personal-
ausweis oder Reisepass sowie sämtliche Rentenversiche-
rungsunterlagen mitbringen. Auskünfte über andere Perso-
nen, zum Beispiel den Ehegatten, sind nur bei Vorlage einer 
Vollmacht möglich.
Bitte Hygienestandards beachten
Für jede persönliche Beratung gelten immer die allgemeinen 
Hygienestandards: Besucher müssen einen Mund-Nase-
Schutz tragen; es stehen Desinfektionsmittel bereit und 

Arbeiten am Stromnetz
Hahn, Hardt, Langenbach b.M., Unnau und Zinhain am 19. Juli zeitweise ohne 
elektrische Energie
Am Sonntag, den 19.07. wartet die Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG, 
die Netzgesellschaft der evm-Gruppe, die Trafostationen der Stromnetze in 
Hahn, Hardt, Langenbach b.M., Unnau (nur OT Unnau) und Zinhain.
Dazu wird die Stromversorgung in der Zeit von 6:00 Uhr bis 9:00 Uhr 
unterbrochen. Die Arbeiten sind in regelmäßigen Abständen notwendig, 
um eine zuverlässige und einwandfreie Stromversorgung zu gewährleisten. 
Sobald die Wartungsarbeiten abgeschlossen sind, wird der Strom wieder in 
gewohnter Qualität zur Verfügung stehen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihre Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG

IMPRESSUM
Die Heimat- und Bürgerzeitung mit den öffentlichen Bekannt-
machungen sowie der Zweckverbände nach § 27 der Gemeinde-
ordnung für Rhld.-Pfalz (GemO) vom 31. Jan. 1994 -GVBl. S. 153 
ff.- und den Bestimmungen der Hauptsatzungen in den jeweils gel-
tenden Fassungen, erscheint wöchentlich.

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
56195 Höhr-Grenzhausen, Postfach 1451 (PLZ 56203 Rheinstraße 41)
Telefon: 0 26 24 / 911-0, Fax: 0 26 24 / 911-195, www.wittich.de

Anzeigen:   anzeigen@wittich-hoehr.de
Redaktion:  waellerblaettchen@bad-marienberg.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Verbandsgemeindeverwaltung, der 
Bürgermeister. Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Ralf Wirz, un-
ter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Annet-
te Steil, unter Anschrift des Verlages. Innerhalb der Verbandsgemeinde 
wird die Heimat- und Bürgerzeitung kostenlos zugestellt; im Einzelver-
sand durch den Verlag 0,70 Euro zuzüglich Versandkosten. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen übernimmt der 
Verlag keine Haftung. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allge-
meinen Geschäftsbedingungen. Artikel müssen mit Namen und An-
schrift des Verfassers gekennzeichnet sein und sollten grundsätzlich 
über die Verbandsgemeinde eingereicht werden. Gezeichnete Artikel 
geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. 
Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. Für die Richtigkeit der 
Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag erstellte An-
zeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet wer-
den. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen 
gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und 
die z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Bei Nichtbelieferung 
ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Ge-
walt, Unruhen, Störung des Arbeitsfriedens, bestehen kei-
ne Ansprüche gegen den Verlag.



Wäller Blättchen 6 Nr. 28/2020

Schutzscheiben aus Plexiglas sorgen für den nötigen Abstand 
im persönlichen Gespräch.
Wenn Krankheitssymptome bestehen, kann keine Beratung 
erfolgen. Begleitpersonen können nur in begründeten Ausnah-
men mit zur Beratung.
Beratung in der Auskunfts- und Beratungsstelle
Auskunft und Beratung gibt es mit vorheriger Terminvereinba-
rung auch täglich bei den Auskunfts- und Beratungsstellen 
der Deutschen Rentenversicherung in Andernach, Breite 
Straße 12. Den Termin für die persönliche Beratung gibt es 
hier unter der Telefonnummer 02632 920-333. In Koblenz, 
Hohenfelder Straße 7-9. Den Termin für die persönliche Bera-
tung gibt es hier unter der Telefonnummer 0261 98816-0.
Beratung am Servicetelefon und online
Alternativ bietet die Deutsche Rentenversicherung weiter die 
Beratung am kostenlosen Servicetelefon unter 0800 1000 
480 16 an. Diesen gut nachgefragten Service gab es durch-
gängig schon vor und während der Corona-Krise.
Weitere Auskünfte gibt es im Internet unter www.drv-rlp.de.

Zurzeit geschlossen.
Wegen der Corona-Pandemie 
öffnet das MarienBad 
voraussichtlich erst 
Ende Juli.

Saunadorf

Schwimmbad Bistro

Wellness und Day Spa Wohnmobilpark

www.marienbad-info.de

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1300

Sonntag, 12.7.
09:00 Uhr XL Wanderung-Trödelsteinpfad 

Burbach
Bad Marienberg, Treffpunkt: Tourist Info, 
Wilhelmstraße 10
Der Westerwaldverein Bad Marienberg 
unternimmt eine XL-Wanderung. Die 
Rothaarsteig-Spur „Trödelsteinpfad“ bei 
Burbach ist ein Tanz auf dem Vulkan. 
Länge: 11 km.
Kontakt: Margot Wagner, Tel.: 02661-
939022 oder 0176-81206541.

Dienstag, 14.7.
08:00-12:00 Uhr Wochenmarkt

Bad Marienberg, Marktplatz, 
Langenbacher Straße
Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
findet der beliebte Markt auf dem Markt-
platz statt. Zum umfangreichen Angebot 
gehören frische Obst, Gemüse, Blumen 
und Backwaren.

Mittwoch, 15.7.
10:30 Uhr Familienführung im Wildpark

Bad Marienberg, Treffpunkt: Streichel-
zoo im Wildpark, Wildparkstr.
Auf dem Rundgang mit Ranger Ralf 
erfahren Familien allerhand Wissens-
wertes über das Füttern der Tiere und 
die Besonderheiten einzelner Tierarten. 
Teilnahmegebühr: 3,00 Euro p.P., Kin-
der und Gästekarteninhaber frei! 
Anmeldung bei der Touristinfo, Tel. 
02661-7031 - die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt.

19:00-21:00 Uhr Sommer-Bücherabend
Bad Marienberg, Buchhandlung Millé, 
Lesegarten, Bismarckstraße
Die Buchhandlung Millé stellt im Lese-
garten ihre Buchfavoriten des Sommers 
vor. Ob spannend, romantisch oder wit-
zig - hier findet jeder die passende 
Urlaubslektüre. Eintritt frei; Anmeldung 
erforderlich. Die Veranstaltung findet 
nur bei schönem Wetter statt.
Kontakt: Tel. 02661-91170



Wäller Blättchen 7 Nr. 28/2020

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Kneipp-Verein Bad Marienberg e.V.
Sportangebot
Wirbelsäulengymnastik - Ganz Körpertraining
Donnerstag 18.00 -19.00 Kleine Halle Bad Marienberg
Outdoor-Bewegung für Körper und Geist - mit oder ohne 
Nordic Walking Montag 18.00 -19.00 bei Regen Wechsel auf 
Donnerstag in die kleine Halle dann möglich.
Ab Oktober ist die Montag-Sportgruppe je nach Wetterlage 
dann auch drinnen.
Aktuelle Termine, Info und Anmeldung unter: Jutta-Lehnha-
euser@web.de
oder 02661-9837001. Handy 01749284075
Über Weitere Angebote zu Klangmeditation mit Klangscha-
len /Entspannungsübungen Informiere ich Sie gerne.
Die Kurse sind für alle Altersgruppen sowie Anfänger geeignet.

■■ CVJM Bad Marienberg
Neunmal Ferien2Go im CVJM Bad Marienberg
9 Angebote für junge Leute von 13 bis 27 Jahren.
Im Zeitraum: 10. bis 24. Juli 2020
Herzliche Einladung:
Fr., 10.07.2020, ab 19:00 h Kreative Näh-Nacht
So., 12.07.2020, ab 19:00 h Freiluftkino
Mo., 13.07.2020, 14:30 h - 18:30 h Stand-Up-Paddeling
Di., 14.07.2020, 11:00 h - 17:00 h Mittelrhein Klettersteig
Do., 16.07.2020 ab 10:00 h Lahn-Kanu-Tour
Sa., 18.07.2020, 10:00 h - 16:00 h Rad-Tour an der Sieg
Mo., 20.07.2020, 17:00 h - 20:00 h Lets go LaserTag
Mi., 22.07.2020, 17:00 h - 19:30 h Alpaca-Wanderung

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung, Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

■■ Wir gratulieren
Am 12. Juli 2020 vollendet

Frau Margaretha Rüther
ihr 85. Lebensjahr

Am 16. Juli 2020 vollendet
Herr Eberhard Strunk
sein 91. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Sabine Willwacher   Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin   Bürgermeister

■■ Stromabschaltung
Die Energienetze Mittelrhein GmbH weist darauf hin, dass am 
Sonntag, den 19. Juli 2020, in der Zeit von 6:00 Uhr bis ca. 
9:00 Uhr die Stromversorgung in Bad Marienberg, Stadtteile 
Langenbach und Zinhain, unterbrochen werden muss.
Und hier noch ein paar nützliche Tipps:
• Halten sie Gefriertruhen und Kühlschränke möglichst 

geschlossen
• Schalten Sie, wenn möglich, alle elektrischen Geräte wäh-

rend der Stromunterbrechung aus
• Überprüfen Sie Ihre elektrischen Uhren nach der Wieder-

einschaltung.
Ansprechpartner bei Rückfragen: 
Wolfgang Seiler: 0163/392 1032

 
 

Familienführung im Wildpark  
am Mittwoch, 15. Juli um 10:30 Uhr 
 

Ranger Ralf erzählt spannende und lustige 
Geschichten rund um die tierischen Bewohner des 
Wildparks. Auf dem 1 bis 1,5 stündigen Rundgang 
erfahren die Besucher allerhand Wissenswertes über 
das Füttern der Tiere oder die Besonderheiten 
einzelner Tierarten.  
 
 
 

Stadtführung auf Platt 
am Samstag, 18. Juli um 10:00 Uhr 
 

Marmer Stadtgeschichten einmal anders erzählt – auf 
Westerwälder Platt 
 
Beide Führungen dauern etwa 90 Minuten und kosten 
für Erwachsene 3 €, Gästekarteninhaber und Kinder 
nehmen kostenlos teil. 
Information und Anmeldung: 
Touristinformation, Wilhelmstraße 10 
Tel.: 02661 7031 oder Mail: 
touristinfo@badmarienberg.de 
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Von hier wurde das Erz auf dem alten „Eisenkauten-Weg“ mit 
Pferdefuhrwerken nach Korb zur Bahn gebracht. Nach einer 
kurzen Rast passierte die Gruppe auf dem Weg zur Wachol-
derheide die Überreste des Elly-Turms. Hier war zu erfahren, 
dass an dieser Stelle bereits Anfang 1900 ein 24 Meter hoher 
Turm errichtet war (höher als der Hedwigsturm am Wildpark). 
Eine sehenswürdige Attraktion in seiner Zeit!. Zu sehen ist 
dort auch ein Stein, der die Marienberger Höhe mit 568 
Metern markiert. Vorbei an der Wilhelmshütte führte der Weg 
zum Kleinen Wolfstein und zur Waldkirche. Auch hier luden 
die Bänke zu einer Rast im Wald ein. Danach ging es zurück 
zum Wildpark. Friedel Stahl sparte während der Wanderung 
nicht mit interessanten Informationen zur Geschichte und 
gab auch Anekdoten zum Schmunzeln zum Besten.

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

■■ Reinigung der Gehwege
Ich wohne gerne in einem Ort, der sauber, gepflegt und 
ordentlich ist. Wenn aber die Gehwege und die Straßenrin-
nen mit Unkraut versehen sind, wird das Ortsbild stark 
beeinträchtigt. Weiterhin schadet das Unkraut langfristig der 
Straße. Die Ortsgemeinde muss dann die Schäden beheben 
und somit wird auch der Anlieger zur Schadensregulierung 
herangezogen.
Die Ortsgemeinde hat eine Satzung, hier werden die Grund-
stückseigentümer aufgefordert, die Straße, den Gehweg sowie 
die Rinne am Verlauf ihres Grundstückes sauber zu halten.
Weiterhin besteht die Pflicht, die Hecken und Büsche, wenn 
sie über die Grundstückgrenze hinausragen, zu schneiden.
Ein Verstoß gegen diese Verordnung kann ein Bußgeld zur 
Folge haben.

Paul Gerhard Krüger, 
Ortsbürgermeister

■■ Service der Ortsgemeinde
Wenn sich der Deckel der grauen Mülltonne nicht mehr 
schließen lässt, dann ist es ein sicheres Zeichen, dass der 
Behälter voll ist. Abhilfe schafft hier ein amtlicher Müllsack, 
der bei der Gemeindeverwaltung für 3,70 € zu kaufen ist.
Wenn kleine Elektroteile, die defekt sind, im Haushalt nutzlos 
herumliegen, so kann auch hier Abhilfe angeboten werden. 
Jeden Samstag, in der Zeit von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr, 
wartet die E-Tonne, die sich oberhalb des Spielplatzes befin-
det, auf entsprechende Waren.

Fr., 24.07.2020, ab 18:00 h Outdoor-Spiele
Weitere Infos und Anmeldung auf 
www.cvjm-bad-marienberg.de oder unter Tel.02661 / 5832 
(Nachricht auf AB hinterlassen)

■■ WSG Bad Marienberg
Wir bewegen uns - mit dem nötigen Abstand:
Unsere Termine beim Lauftreff:
Sonntag: 09:00 Uhr, Dienstag + Freitag: 18:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Wildpark

Weitere Auskünfte erteilen:
Susanne Hufer, 
Tel. 02661-72 21, 
Heinz Cappel, 
Tel. 02661-67 55.
Nordic-Walking:
Mittwoch: 18:15 Uhr - 
Treffpunkt: Parkplatz Wildpark

Leiterin: Katja Kranz-Noll - Telefon: 02661-6066
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Alle Informationen auf der Internetseite unter 
www.wsg-badmarienberg.de

■■ 4. Lengemer Dorfpicknick -  
ein perfekter Sommerabend

 Foto: MSM Fototeam

Nachdem die Unwetterwarnung nicht eingetroffen war, fan-
den sich viele Dorfbewohner zu einem gemütlichen Treffen 
auf dem Kirmesplatz im Stadtteil Langenbach zusammen. 
An diesem schönen lauen Sommerabend freute man sich in 
dieser außergewöhnlichen Zeit auf nette Dorfgespräche und 
so manche Flasche wurde miteinander getrunken.
Die Organisatoren Birgit Müller, Jochen Schneider vom Hei-
matverein und Björn Scheyer waren erfreut, dass sich doch 
so viele Lengemer eingefunden hatten.

■■ SG Wolfstein
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

■■ Westerwaldverein BadMarienberg e.V.
Abendwanderung auf der Marienberger Höhe
Die erste Wanderung nach der durch die Corona Pandemie 
erzwungene Pause fand regen Zuspruch. Große Freude 
herrschte, bekannte Gesichter wiederzusehen und sich wieder 
einmal, bei entsprechendem Sicherheitsabstand, über dies 
und das auszutauschen. Vom Kletterpark aus starteten 16 
Wanderer in Richtung Eisenkaute und stiegen dann auf dem 
Westerwaldsteig hinauf zum Großen Wolfstein. 
Unterwegs erfuhren die Wanderfreunde viel über den Eisen-
erz-Abbau, der bis zum Jahr 1931 auf der Marienberger Höhe 
stattfand.
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Sprechstunde im Büro des Kindergartens, 
Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

■■ Kirmesersatzveranstaltung am 11. Juli 2020
Da die traditionelle Fehl-Ritzhäuser Kirmes leider dieses 
Jahr nicht stattfinden kann, haben sich die Kirmesjugend 
und der Gesangverein Fehl-Ritzhausen dazu entschlossen 
eine Ersatzveranstaltung durchzuführen.
Am 11.07.2020, dem regulären Kirmes-Samstag, um 13.00 
Uhr wird der Kirmesbaum gestellt.
Im Anschluss findet ein Kirmeszug durch das Dorf statt um 
mit guter Musik und kaltem Bier ein Stück der Kirmesstim-
mung zu Euch bringen.

Volker Uhr, 
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ SG Wolfstein
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

■■ Bürgerhaus offen mit strengen Auflagen
Anfragen aus der Bürgerschaft der letzten Zeit, wann das 
Bürgerhaus für Familienfeiern wieder zugänglich sein wird, 
konnten nur unbefriedigend beantwortet werden. 
Die bereits „Zehnte Corona-Bekämpfungsverordnung“ der 
Landesregierung, privilegiert nun als spezielle Veranstal-
tungskategorie private Zusammenkünfte. 
Hierunter fallen z.B. Hochzeits- oder Geburtstagsfeiern in 
Dorfgemeinschaftshäusern mit zuvor festgelegtem Perso-
nenkreis bis maximal 75 gleichzeitig anwesenden Personen.
Folgende Hygienemaßnahmen sind allerdings zwingend zu 
gewährleisten:
1. Abstandsgebot/Kontaktbeschränkung
Diese sollen durch folgende Maßnahmen gewährleistet werden:
a) Der Veranstalter (Mieter) soll die Anzahl der anwesen-

den Personen so begrenzen, dass die Abstandsrege-
lungen möglichst eingehalten werden können. Teilneh-
mern soll ein Sitzplatz zugewiesen werden.

b) Das Abstandsgebot (1,5 m) sowie die Maskenpflicht 
sind möglichst zu beachten.

2. Organisation der Durchführung
a) Der Veranstalter (Mieter) ist verpflichtet, die Kontaktda-

ten zu erfassen. Diese sind für den Zeitraum von einem 
Monat aufzubewahren und im Anschluss zu vernichten.

b) Eine Bewirtung durch gewerbliche Anbieter (Catering) 
darf für diese nur unter den speziellen Vorgaben für die 
Gastronomie erfolgen.

3. Personenbezogene Einzelmaßnahmen
a) Personen mit erkennbaren Symptomen einer Atem-

wegsinfektion sind im Regelfall von der Veranstaltung/
Feier auszuschließen.

Werfen sie die Elektrosachen nicht in ihre Restmülltonne, 
denn der Inhalt des Elektroschrottes ist wertvoll, und durch 
den Verkauf des Materiales kann der Abfallwirtschaftsbetrieb 
in Moschheim die Gebühren für die Entsorgung des Haus-
haltmülls stets stabil halten.
Die Halde ist samstags in der Zeit von 10:00 Uhr bis 18:00 
Uhr für die Bölsberger geöffnet, hier kann dann der Ast-
schnitt sowie der Rasenschnitt gelagert werden.

Paul Gerhard Krüger, 
Ortsbürgermeister

■■ Vergabe von Brennholz
Die Ortsgemeinde hat noch Fichtenbrennholz zur Verfügung. 
Die Bölsberger, die im Besitz eines Motorsägescheines sind, 
können sich bei der Gemeindeverwaltung melden und 
bekommen dann die Erlaubnis in einem bestimmten Bezirk 
das Fichtenholz, teilweise kostenlos, zu erwerben.
Die Erlaubnis wird nach der Reihenfolge der Anmeldung 
erteilt. Bitte daran denken, wer zuerst kommt, mahlt zuerst.

Paul Gerhard Krüger, 
Ortsbürgermeister

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ..............................................................  0170 3400678
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

■■ Vorankündigung / Termin vormerken!
Wir benötigen eure Hilfe
Am Samstag, den 22. und / oder 29.08.2020 (je nach Witte-
rungslage) soll auf dem Spielplatz im Helleweg eine große 
Umgestaltung stattfinden.
Ein neues Kombispielgerät wird z.B. aufgebaut, bestehende 
Geräte bekommen einen neuen Anstrich u.v.m.
Der komplette Spielplatz wird aufgewertet und wieder 
ansprechend für die Kinder gestaltet. Hierfür benötigen wir 
freiwillige Helfer. Nähere Infos folgen noch. Wir freuen uns 
heute schon auf eure Unterstützung. Sobald die Gemeinde-
arbeiter mit den Vorarbeiten beginnen, wird der gesamte 
Spielplatz aus Sicherheitsgründen abgesperrt.

Andrea Theis, 
Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ VdK Ortsverband Höhn für Dreisbach und Hahn
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters  
Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
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Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 4201
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

■■ Lärmschutz und Ruhezeiten
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in letzter Zeit häufen sich die Verstöße gegen das Lärm-
schutz-Gesetz.
In der Zeit von 13.00 - 15.00 und ab 20.00 - 07.00 Uhr ist der 
Betrieb von Motor-Rasenmähern, Kreissägen und Bauma-
schinen im privaten Bereich verboten. Bitte nehmen Sie 
Rücksicht auf Ihre Nachbarn.
Halten Sie die Ruhezeiten ein.

Roland Reis, 
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ VdK Ortsverband Höhn für Dreisbach und Hahn
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Gabriele Greis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, 
Mittelstraße 10
Telefon  ...............................................................  02661 4515
Mobil  ............................................................  0160 93958220
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

■■ Sprechstunde am 15.07.2020 muss ausfallen
Leider kann die Sprechstunde am o.g. Termin nicht stattfinden.
Alternative Termine sind nach telefonischer Vereinbarung 
jederzeit möglich.
Bitte beachten: 
Ich bin unter der Tel.-Nr. 02661/4515 von Mo.-Fr. zwischen 
9.00 Uhr und 17.00 Uhr erreichbar - nicht nur während der 
Sprechstundenzeiten! Im Gegenteil: bei telefonischen Anlie-
gen ist es sinnvoll, diese außerhalb der Sprechstunde zu klä-
ren, da dann mehr Zeit zur Verfügung steht.
Sollte ich nicht persönlich erreichbar sein, bitte auf das Band 
sprechen - ich melde mich umgehend zurück!

Gabriele Greis, 
Ortsbürgermeisterin

■■ Bekanntmachung der Unteren 
Landwirtschaftsbehörde über 
genehmigungsbedürftige Verkaufsfälle 
von Landwirtschaftsflächen

Über die Genehmigung der Veräußerung nachstehender 
Grundstücke ist nach dem Grundstücksverkehrsgesetz zu 
entscheiden:
Gemarkung Hardt
Flur 4 Nr. 69 Grünland, Auf den Schmitten 1,1831 ha
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb 
der Grundstü cke interessiert sind, müssen ihr Erwerbsinter-
esse bis spätestens 10 Tage nach Er scheinen dieser 
Bekanntmachung im örtlichen Mitteilungsblatt bei der 
Kreisverwal tung des Westerwaldkreises, Untere Landwirt-
schaftsbehörde, Peter-Altmeier-Platz 1, 56410 Montabaur 
schriftlich bekunden.
Email: untere-landwirtschaftsbehoerde@westerwaldkreis.de

b) Alle Personen müssen sich beim Betreten der Veran-
staltung die Hände desinfizieren oder waschen. Geeig-
nete Waschgelegenheiten bzw. Desinfektionsspender 
sind durch den Veranstalter/Mieter vorzuhalten.

c) Die geltenden Schutzmaßnahmen und Verhaltensre-
geln (inkl. allgemeine Regeln des Infektionsschutzes, 
wie „Niesetikette, Einordnung von Erkältungssympto-
men etc.) sind durch geeignete Hinweisschilder kennt-
lich zu machen.

4. Einrichtungsbezogene Maßnahmen
a) In den Sanitärräumen sind Händedesinfektionsmittel, 

Flüssigseife und Einmalhandtücher zur Verfügung zu 
stellen.

b) Es sind gezielte Maßnahmen zu treffen, um die Belas-
tung von Räumen mit Aerosolen zu minimieren. Alle 
Räumlichkeiten sind ausreichend zu belüften.

5. Generelle Regelung
a) Für die Einhaltung der Regelungen ist vom Veranstal-

ter/Mieter eine verantwortliche Person vor Ort zu 
bestimmen.

b) Personen, die nicht zur Einhaltung o.a. Regeln bereit 
sind, sind von der Veranstaltung/Feier auszuschließen.

Nicht die Gemeinde als Vermieter des Dorfgemeinschafts-
hauses, sondern dessen potentieller Nutzer/Mieter trägt auf-
grund vorstehender Auflagen des Verordnungsgebers allein 
die Verantwortung für eine vorschriftsmäßige Durchführung 
der Veranstaltung. Ob man sich unter diesen strengen Bedin-
gungen die Nutzung der gemeindlichen Einrichtung zumuten 
möchte, muss schließlich jeder für sich abwägen.
Bei dieser Entscheidung sollte ferner berücksichtigt werden, 
dass nach Beendigung der Veranstaltung die in Anspruch 
genommenen Räumlichkeiten samt Inventar einer den vor-
geschriebenen Hygienevorschriften entsprechenden Reini-
gung, die im Wesentlichen von einem Fremdunternehmen 
durchgeführt wird, zu unterziehen sind. Die dafür anfallen-
den beträchtlichen Kosten werden prinzipiell dem Veranstal-
ter/Mieter neben der Raummiete berechnet. Die neuen 
Regeln gelten zunächst bis zum 31. August 2020.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

■■ Brennholz noch zu bekommen
Nach dem kürzlich von Revierleiter Otmar Esper durchge-
führten Verkauf sind zwei Lose übriggeblieben. Das eine 
umfasst 3,66 Festmeter Buche und das andere Buche, Esche 
und Ahorn im Umfang von 3,58 Festmeter. Das Holz ist am 
bekannten „Bonner Weg“, unweit der Kreisstraße Richtung 
Stockhausen/Illfurth gelagert, mithin gut zugänglich.
Kaufinteressenten können sich unmittelbar bei Revierleiter 
Otmar Esper melden, entweder über Telefon 02661/7800 
oder Mail otmar.esper@wald-rlp.de. Zur Erinnerung: der 
Preis beträgt 50,- €/Festmeter.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ SG Wolfstein
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, 
Hauptstraße 11
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auf die 16-jährige Ratsmitgliedschaft von Alexander Hain 
und unterstreicht sein ehrenamtliches Engagement. Trotz der 
schwierigen beruflichen Situation war er immer bereit, Ver-
antwortung zu übernehmen und aktiv mitzugestalten. In den 
vergangenen Jahren hat er zudem die Kirburger Freiwillige 
Feuerwehr als Wehrleiter übernommen und hier unter seiner 
Führung verjüngt.
Becker wünscht für die Zukunft am neuen Wohnort alles 
Gute, dankt für seinen Einsatz und überreicht ein Präsent 
der Ortsgemeinde.
TOP 2 - Verpflichtung eines Ratsmitglieds
Nachdem Alexander Hain sein Gemeinderats-Mandat zum 
04.05.2020 wegen Umzugs niedergelegt hat, rückt gemäß § 
45 Abs.4 Kommunalwahlgesetz (KWG) in Verbindung mit § 
66 Kommunalwahlordnung (KWO) als nächster noch nicht 
berufener Bewerber Sven Mosbach in den Rat nach. Die 
Wahl wurde von ihm bereits angenommen.
Bürgermeister Janosch Becker verpflichtet das Ratsmitglied 
gemäß § 30 Abs. 2 GemO unter Hinweis auf die Bestimmun-
gen der §§ 20, 21 und 30 Abs. 1 GemO durch Handschlag 
auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Pflichten.
TOP 3 - Nachwahl Ausschüsse
Da Alexander Hain Mitglied in verschiedenen Ausschuss-Gre-
mien war, müssen hier folgende Positionen neu gewählt werden:
• - Ausschuss des Kindergarten-Zweckverbands
• - Rechnungsprüfungs-Ausschuss (Vertreter)
• - Bauausschuss (Vertreter)
Als einziger Wahlvorschlag für sämtliche Ausschuss-Plätze 
wird Sven Mosbach genannt.
Es wird angeregt, die zu besetzenden Positionen im Block 
zu wählen. Eine geheime Wahl wird nicht gewünscht. Sven 
Mosbach nimmt die Wahl auf Nachfrage an.
TOP 4 - Änderung der Friedhofsgebührensatzung 
(Drucksachen-Nr. 09/2020/001)
Der Vorsitzende informiert über die im Vergleich zu den 
anderen Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde niedrigen 
Gebühren für das Anfertigen von Reihengrabstätten gem. 
aktuell gültiger Gebührensatzung.
Folgende Punkte der Satzung werden neu festgelegt:
II. Anfertigen der Grabstätten und die Abfuhr 
überschüssiger Erde
A. Reihengrabstätten für Erdbestattungen
1. Für Verstorbene bis zu 5 Jahren  ........................  100,- €
2. Für Verstorbene über 5 Jahren  ..........................  500,- €
B. Urnengrabstätten
je Beisetzung einer Asche  .........................................  200,- €
C. Doppelgrabstätten  .............................................. entfällt!
1) Die unter Ziffer II. festgesetzten, jeweiligen Kosten für das 
Anfertigen der Grabstätten sind von dem Gebührenschuldner 
unmittelbar an den von der Gemeinde mit diesen Arbeiten 
beauftragten Dritten zu entrichten. Ein entsprechender Pas-
sus wird in die Friedhofsgebührensatzung aufgenommen.
2) Der Gemeinderat beschließt die Friedhofsgebühren in der 
vorstehenden Form. Die Friedhofsgebührensatzung wird ent-
sprechend geändert und bekanntgemacht.
TOP 5 - Auftragsvergabe Fußweg 
„DGH - Im neuen Garten“
Der Vorsitzende informiert über den aktuellen Stand der Aus-
schreibung sowie über die Alternativ-Angebote der Bieter 
(Variante mit asphaltierter Oberfläche).
Gemäß Bewertung der vorliegenden Angebote (u.a. durch 
das betreuende Architekturbüro Alhäuser) erscheint das 
Angebot der Firma Baunik e.K. als das wirtschaftlichste.
Der Auftrag für das Anfertigen des Fußweges wird für 
31.499,30 € an die Firma Baunik e.K., Niederroßbach ver-
geben.
TOP 6 - Kenntnisgaben & Verschiedenes
Der Vorsitzende informiert über
• Das Entfernen der Gräber nach Ende der Ruhezeit
• Das Begradigen der Wiesengräber auf dem neuen Grab-

feld durch den „Bauhof II“
• Eine Anfrage zur Wiesenstraße: Allgemeines Wohngebiet
• Ehemalige K30/Straße Richtung Norken (Winterdienst)

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, 
Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306

Fax Gemeindeverwaltung  ..............................  02661-950745
E-Mail  .......................................  Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

Nachruf
Die Gemeinde Hof trauert um

Herrn 

Edwin Meyer
Der Verstorbene war bis 1984 Mitglied des Gemeinderates.

Er hat sich stets mit großer Tatkraft und Verantwortungs-
bewusstsein mit seinem ehrenamtlichen Engagement 
für das Wohl der Gemeinde und ihrer Bürger eingesetzt.

Wir verlieren mit ihm eine Persönlichkeit, der sich auch 
nach seiner aktiven Ratsarbeit sehr um das Wohl der 
Ortsgemeinde Hof bemüht hat und werden ihm stets ein 
dankbares und ehrendes Andenken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

Im Namen der Ortsgemeinde,   Jochen Becker
für den Rat und die Bürgerschaft   Ortsbürgermeister

Im Juli 2020

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ SG Wolfstein
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ....................................................  nach Absprache
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bürgerinformation über die Sitzung  
des Gemeinderates vom 19. Mai 2020

Öffentlicher Teil:
TOP 1 - Verabschiedung eines Ratsmitglieds
Ortsbürgermeister Janosch Becker wirft einen Blick zurück 
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a. Der Veranstalter soll die Anzahl der anwesenden Per-
sonen so begrenzen, dass die Abstandsregelungen 
möglichst eingehalten werden können. Teilnehmern soll 
ein Sitzplatz zugewiesen werden.
b. Das Abstandsgebot nach § 1 Abs.2 (1,50 m) sowie die 
Maskenpflicht nach § 1 Abs. 3 sind möglichst zu beachten

2. Organisation der Durchführung
a. Der Veranstalter ist verpflichtet, die Kontaktdaten Teil-
nehmer (Name, Vorname, Anschrift, Telefonnummer) zu 
erfassen. Diese sind für den Zeitraum von 1 Monat 
beginnend mit dem Tag der Veranstaltung aufzubewah-
ren und im Anschluss unter Beachtung der DSGVO zu 
vernichten. Die Daten dürfen nicht für andere Zwecke 
verwendet werden.
b. Eine Bewirtung durch gewerbliche Anbieter darf für diese 
nur unter den Vorgaben für die Gastronomie erfolgen.

Veranstaltungen im Innenbereich mit bis zu 150 gleich-
zeitig anwesenden Teilnehmern (Auszug)
Für alle Veranstaltungen sind die folgenden Hygienemaß-
nahmen zu beachten:
1. Das geltende Abstandsgebot und die geltende Kontakt-

beschränkung werden gewährleistet durch die folgenden 
Maßnahmen:
a. Durch Zutrittsbeschränkungen ist zu gewährleisten, 
dass sich pro 10 qm Verkaufs- oder Besucherfläche 
höchstens eine Person aufhält. Im Gebäude müssen das 
Abstandsgebot und die Personenbegrenzung (1 Person 
je 10 qm) eingehalten werden, es sei denn, jeder Besu-
cher hat einen festen zugewiesenen Platz. In diesem 
Fall ist die Einhaltung des Abstandsgebots maßgeblich.
b. Der Abstand von mindestens 1,5 Metern pro Person 
ist sicherzustellen, soweit die jeweils geltende Corona-
Bekämpfungsverordnung keine andere Regelung trifft. 
Maßnahmen zur Steuerung des Zutritts und zur Wah-
rung des Abstandsgebotes sind zu treffen, dazu gehö-
ren auch angemessen ausgeschilderte Wegekonzepte. 
Soweit möglich sind Einbahnregelungen zu treffen. War-
tebereiche (z.B. vor Verkaufsständen und Toilettenanla-
gen) sind ebenfalls mit Markierungen zur Einhaltung des 
Mindestabstandes zu versehen.

Grillhütte:
Für die Benutzung der Grillhütte gelten die Vorschriften für 
private Veranstaltungen mit bis zu 75 Personen.
Sportplatz:
Der Trainings- und Wettkampfbetrieb ist in Gruppen von bis zu 
10 Personen auch in Kontaktsportarten zulässig. Bei darüber-
hinausgehenden Gruppengrößen gilt die Abstandsregelung 
(1,50 m) nach § 1 Abs. 2 Satz 1. der Corona-Bekämpfungsver-
ordnung, sofern wegen der Art der sportlichen Betätigung mit 
einem verstärkten Aerosolausstoß zu rechnen ist, ist der Min-
destabstand zwischen Personen zu verdoppeln.
Maßnahmen zur Steuerung des Zutritts und zur Wahrung des 
Abstandsgebotes sind zu treffen, dazu gehören auch ange-
messen ausgeschilderte Wegekonzepte. Soweit möglich sind 
Einbahnregelungen zu treffen. Wartebereiche (z.B. vor Ver-
kaufsständen und Toilettenanlagen) sind ebenfalls mit Markie-
rungen zur Einhaltung des Mindestabstandes zu versehen.
Die Umkleidekabinen bleiben bis auf weiteres gesperrt.
Die oben aufgeführten Bedingungen zur Nutzung der Anlagen 
sind Auszüge aus den jeweiligen gültigen Hygienevorschriften. 
Die vollständige Corona Bekämpfungsverordnung und Hygie-
nekonzepte können auf der Internetseite
https://corona.rlp.de/de/service/rechtsgrundlagen/ 
nachgelesen und müssen befolgt werden. 
Auch auf der Internetseite der Gemeinde wird auch über die 
laufenden Bestimmungen informiert.
Für jede Vermietung oder Benutzung muss der Gemeinde 
ein Verantwortlicher benannt und auf einem Formular bestä-
tigt werden.
Die Veranstaltungen sind auf den Zeitraum von 5:00 Uhr bis 
24:00 Uhr begrenzt.
Ortsgemeinde Langenbach   Artur Schneider
  Ortsbürgermeister

• Ein Schreiben des WAB
• Den aktuellen Stand hinsichtlich des Brennholzes für 

Selbstwerber
• Ein Schreiben der Fa. Sybac bezüglich Photovoltaik
• Ein Schreiben des Forstamtes Rennerod hinsichtlich der 

Situation im Kommunalwald
• Den Aufruf der Lokalen Arbeitsgruppe (LAG) Westerwald zur 

Einreichung von „Ehrenamtlichen Bürgerprojekten“. Die Frist 
ist hier leider aufgrund der Corona-Pandemie verstrichen

• Das vorliegende „Sonderkontingent örtlicher Begrünung“. 
Hier soll ein Antrag gestellt werden.

• Den Stand der geleisteten Sozialstunden (beendet)
• Das Ende der diesjährigen „Frosch- und Krötenwande-

rungs-Aktion“. Für ein Helferfest zu einem späteren Zeit-
punkt werden die OG Kirburg, sowie die OG Bölsberg und 
die VG einen Zuschuss bereitstellen.

• Den Stand der Angelegenheit „Laternenabspannung“ Lan-
genbacher Str./ Im Baumertsgarten

• Den Wareneingang der Geschwindigkeitsmessanlagen
• Den Stand der Arbeiten in der Lindenstraße sowie das 

geplante weitere Vorgehen, auch hinsichtlich der Baum-
stümpfe sowie der neuen Beleuchtung

• Den Bericht der Spielplatzprüfung im April
Nach Eingang einer Bürgerfrage bezüglich eines Ortes zur 
Entsorgung des privaten Grünschnittes soll für die kom-
mende Juni-Sitzung in Erfahrung gebracht werden, wie die 
Voraussetzungen für das Errichten einer „Benjeshecke“ sind 
und welche Alternativen es dazu gibt.
Es wird ein Termin zur Behebung der Mängel am Spielplatz 
sowie zur Befestigung der Dialogdisplays und Säuberung der 
Einlaufschächte an der B414 für den 13.06.2020 vereinbart.
Im nichtöffentlichen Teil wurden drei Grundstücksverkäufe 
sowie eine Personalsache behandelt.

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ SG Wolfstein
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374
Mobil  .............................................  0171 2664314

E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ............................................ www.og-langenbach.de

■■ Gemeindliche Einrichtungen in „Corona-Zeiten“
Inzwischen ist die Zehnte Corona-Bekämpfungsordnung 
Rheinland-Pfalz mit den verschiedensten Hygienekonzepten 
in Kraft getreten. Dies hat folgende Auswirkungen auf unsere 
gemeindlichen Einrichtungen:
Dorfgemeinschaftshaus:
a) Veranstaltungen
Es sind private Veranstaltungen innen und außen mit bis 
zu 75 Personen unter folgenden Vorrausetzungen 
erlaubt. (Auszug)
1. Das geltende Abstandsgebot und die geltende Kontakt-

beschränkung sollen durch die folgenden Maßnahmen 
gewährleistet werden:
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dewerken neu hergestellten Oberflächenwasserkanal, soweit 
sich die Notwendigkeit bautechnisch ergibt.
3. Freilegung von Flächen, eventuell entsorgen von teerhalti-
gen Materialien.
4. Ausbau der Entwässerungseinrichtung. Die Verbandsge-
meindewerke erneuern den defekten Kanal in der Verkehrs-
anlage „Nisterstraße“. Die Ortsgemeinde betreibt dort keine 
eigene Kanalisation zur Aufnahme des Niederschlagswas-
sers, das auf der in ihrer Baulast stehenden Verkehrsflächen 
anfällt. Stattdessen hat sie gemäß § 6 des Vertrags für die 
Inanspruchnahme von Gemeindestraßen durch Wasserver-
sorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen vom 
09.05.1984 die Herstellung, den Ausbau, den Betrieb und 
die Unterhaltung der Straßenoberflächenentwässerungsan-
lagen der Verbandsgemeinde übertragen. Erneuern die Ver-
bandsgemeindewerke die Straßenleitungen, in die Oberflä-
chenwasser eingeleitet wird, schuldet die Ortsgemeinde 
Lautzenbrücken gemäß § 8 Absatz 4 des vorgenannten Ver-
trages den Verbandsgemeindewerken einen Investitionskos-
tenanteil als Pauschalbetrag für die Erneuerung einer 
gemeinsamen Abwasserbeseitigungsanlage.
Bei diesem vertraglich geschuldeten Investitionskostenanteil 
für die Straßenoberflächenentwässerung handelt es sich um 
tatsächlichen Investitionsaufwand der Stadt im Sinne des § 10 
Absatz 2 Satz 1 Kommunalabgabengesetz (siehe hierzu Ober-
verwaltungsgericht Koblenz, Urteil vom 28.04.2009, Az. 6 A 
11364/08.OVG), er unterliegt der Beitragserhebungspflicht.
5. Ausbau der Straßenbeleuchtung
Die entstehenden Kosten werden nach Abzug des Gemein-
deanteils auf die Anliegergrundstücke der Verkehrsanlage 
„Nisterstraße“ umgelegt. Es können nur die im Ausbaupro-
gramm festgelegten Aufwendungen auf die Anlieger umge-
legt werden.
c) Festsetzung des Anteils der Ortsgemeinde
an den Aufwendungen
Das Oberverwaltungsgericht (OVG) Rheinland-Pfalz hat sich 
mit der Frage beschäftigt, wie die Festsetzung des Gemein-
deanteils in Übereinstimmung mit § 10 Absatz 3 Kommunal-
abgabengesetz Rheinland-Pfalz (KAG) zu erfolgen hat; vgl. 
dazu OVG RLP, Urteil vom 16.01.2007 - 6 A 11315/06. Die 
Urteilsbegründung und die maßgeblichen Verhältnisse vor 
Ort geben Veranlassung, den Beschluss des OGR vom 
02.03.2006 aufzuheben und die seinerzeit festgelegten 
Anteilssätze für die Gemeinde / Anlieger neu festzusetzen.
Bei der Ermittlung der Ausbaubeiträge bleibt danach ein dem 
Vorteil der Allgemeinheit entsprechender Gemeindeanteil 
außer Ansatz, der nicht den Beitragsschuldnern zuzurech-
nenden Verkehrsaufkommen entspricht. Der Eigenanteil der 
Gemeinde muss folglich den Vorteil widerspiegeln, den die 
Allgemeinheit im Verhältnis zur Gesamtheit der Anlieger der 
durch die Ausbaumaßnahme erlangt. Dabei ist entscheidend 
auf die zahlenmäßige Relation der Verkehrsfrequenz des 
Anliegerverkehrs einerseits und des allgemeinen Durch-
gangsverkehrs andererseits abzustellen.
Bei der Festlegung des Gemeindeanteils sind nach der 
Rechtsprechung des OVG RLP insbesondere die Lage der 
zur Beurteilung anstehenden Straße innerhalb des jeweili-
gen Gemeindegebiets und die sich danach voraussichtlich 
ergebende Verkehrsströme zu berücksichtigen (vgl. dazu 
OVG RLP; Urteil vom 07.12.2004 - 6 A 11406/04; Beschluss 
vom 15.12.2005 - 6 A 11220/05 sowie zuletzt Urteil vom 
16.01.2007 - 6 A 11315/06). Neben den tatsächlichen Ver-
kehrsverhältnissen kann auch die Funktion der betreffenden 
Straße im Gesamtverkehrsnetz berücksichtigt werden (vgl. 
OVG Lüneburg, Beschluss vom 12.03.2004 - 9 ME 45/04).
Nach der ständigen Rechtsprechung des OVG RLP ist der 
Eigenanteil einer Gemeinde im Einzelfall unter Berücksichti-
gung aller konkreten Umstände zu ermitteln, wo bei typi-
schen Fallgruppen von Leitlinien ausgegangen werden kann, 
die das OVG Lüneburg bereits im Urteil vom 08.09.1969 - I A 
23/68 aufgestellt hat und denen das OVG RLP in der Regel 
folgt (vgl. dazu Urteil vom 08.11.1976 - 6 A 4; Urteil vom 
19.09.2000 - 6 A 10845/00; Urteil vom 20.08.2002 - 6 C 

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  .............................. 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon 
während der Sprechstunde  ..............  02661 5194

Ortsbürgermeister privat  ................................  0170 7356708
E-Mail  ....................................  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bericht über die Sitzung des 
Gemeinderates vom 25.06.2020

Zu Tagesordnungspunkt 2:
Bekanntgabe aus dem nichtöffentlichen Teil
Der Gemeinderat hat dem Verkauf von vier Grundstücken 
zugestimmt und einen Ermächtigungsbeschluss für den 
Ortsbürgermeister zu einem möglichen Verkauf weiterer 
Grundstücke von privat an privat gefasst.
Zu Tagesordnungspunkt 3:
Beratung und Beschlussfassung über den Ausbau 
der Verkehrsanlage „Nisterstraße“
Für das Ratsmitglied Thomas Schrupp liegen Ausschlie-
ßungsgründe nach §22 GemO vor. Er verlässt den Ver-
sammlungstisch und nimmt in den Zuschauerreihen Platz.
a) Widmung der Verkehrsanlage
Als Voraussetzung für die rechtssichere Erhebung von Aus-
baubeiträgen ist auf Grund der Rechtsprechung der Verwal-
tungsgerichte der Nachweis zu erbringen, dass die zum Aus-
bau vorgesehene Verkehrsanlage dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet ist.
Aus diesem Grund beschließt der Gemeinderat, die Ver-
kehrsanlage „Nisterstraße - Teilstück“ (Gemarkung Lautzen-
brücken, Flur 1, Flurstücke Nr. 132/2, 130, 132/1, 148 teil-
weise, 139 teilweise, 113 teilweise und 131 teilweise) gemäß 
§ 36 des Landesstraßengesetzes für Rheinland-Pfalz, i. d. F. 
vom 01.08.1977 (GVBl. S. 273), zuletzt geändert durch Arti-
kel 5 des Gesetzes vom 27.03.2018 (GVBl. S. 55, 57), dem 
öffentlichen Verkehr zu widmen. Sie erhalten die Eigenschaft 
öffentlicher Gemeindestraßen im Sinne des § 3 Ziffer 3 a 
Landesstraßengesetz.
Die genaue Lage und der genaue Verlauf der vorstehend 
genannten und gewidmeten Verkehrsanlagen sind auf dem 
beiliegenden Lageplan, der Bestandteil dieses Beschlusses 
ist, gelb markiert.
b) Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung 
des Ausbaubeitragsprogramms
Der Gemeinderat setzt das Ausbauprogramm für den Aus-
bau der Verkehrsanlage „Nisterstraße“ (Gemarkung Lautzen-
brücken, Flur 1, Flurstücke Nr. 132/2, 130, 132/1, 148 teil-
weise, 139 teilweise, 113 teilweise und 131 teilweise) wie 
folgt fest:
1. Ausbau der Fahrbahnfläche in bituminöser Weise und 
Erneuerung der Fahrbahnrinnen, soweit dies bautechnisch 
erforderlich ist. Ausgebaut werden nur die Flächen, die nicht 
bereits von den Verbandsgemeindewerken bei den Kanal-
bauarbeiten und bei der Erneuerung der Hausanschlüsse für 
Wasser und Kanal beansprucht und wiederhergestellt wer-
den. Erneuerung der Bordsteine, soweit bautechnisch erfor-
derlich. Dies betrifft ebenfalls nur die Bordsteine, die nicht 
bereits von den Verbandsgemeindewerken bei der Erneue-
rung der Hausanschlüsse für Wasser und Kanal beansprucht 
und wiederhergestellt werden.
2. Erneuerung der Entwässerungsrinnen und Regenwasse-
reinläufe und Anschlüsse an den von den Verbandsgemein-
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Der für beide Straßennutzungen festzustellende ganz über-
wiegende Anliegerverkehr rechtfertigt es, sowohl für die 
Fahrbahn als auch für die Gehwehflächen einen Gemeinde-
anteil von jeweils 25 % festzulegen. Dabei wird - mangels 
Rechtsprechung zu diesem Punkt - unterstellt, dass ein pro-
zentuales Auseinanderfallen mehrerer vertretbarer Vorteils-
sätze von bis zu +/- 5 % in jedem Fall als geringfügiger 
Unterschied im Sinne der Rechtsprechung des OVG RLP zu 
werten ist, da eine exakte Bewertung über das genaue pro-
zentuale Verhältnis zwischen Gemeinde- und Eigentümeran-
teil nicht möglich ist.
Teileinrichtung Oberflächenentwässerung 
und Beleuchtung
Dienen Teileinrichtungen ihrerseits mehreren anderen Teilen 
einer Verkehrsanlage, wie dies bei den Einrichtungen bzw. 
Anlagen zur Oberflächenentwässerung und Beleuchtung 
sowohl für die Fahrbahn als auch für die Gehwegflächen der 
Fall ist, hat die Gemeinde mehrere Möglichkeiten, den dem 
Vorteil der Allgemeinheit entsprechenden Gemeindeanteil zu 
ermitteln.
Zunächst kann sie die Aufwendungen der Oberflächenent-
wässerungs- bzw. Beleuchtungsanlagen den dadurch 
begünstigten Teileinrichtungen zuordnen, also nach sachli-
chen Kriterien aufteilen. Daneben hat sie die Möglichkeit, 
bzgl. dieser Aufwendungen einen Mischsatz aus den Antei-
len zu bilden, die für die einzelnen begünstigten Teileinrich-
tungen festgesetzt wurden (so das OVG RLP in seinem 
Urteil vom 16.01.2007 - 6 A 11315/06).
Aus den dargelegten Gründen besteht daher die Möglichkeit 
- unter Berücksichtigung - der Rechtsprechung des OVG 
RLP - hinsichtlich der Aufwendungen der Oberflächenent-
wässerung den Prozentsatz zu übernehmen, den der 
Gemeinderat als Gemeindeanteil für die begünstigte Teilein-
richtung Fahrbahn und Gehweg/Bürgersteig als Mischver-
kehrsfläche festsetzt.
Der Gemeindeanteil für die Beleuchtung kann sich an der 
Verkehrsfunktion der Straße orientieren. Gleichwohl ist 
berücksichtigen, dass die Beleuchtung in erster Linie den 
Fußgängern dient, da der Fahrweg bei Dunkelheit ohnehin 
die eigene Beleuchtung am Fahrzeug einschalten muss (vgl. 
OVG RLP, Urteil vom 27.09.1983 - 6 A 63/2 und Urteil vom 
16.01.2007). Im Ergebnis kann auch hier der Anteil von Fahr-
bahn und Bürgersteig übernommen werden.
Da die „Nisterstraße“ einem geringen Durchgangs-, aber 
ganz überwiegender Anliegerverkehr dient und das Verhält-
nis von Anlieger- und Durchgangsverkehr beim Fußgänger-
verkehr allenfalls geringfügig von dem beim Fahrverkehr 
abweicht, beschließt der Ortsgemeinderat den Gemeindean-
teil an den beitragsfähigen Aufwendungen auf 30 v. H. fest-
zusetzen.
Ratsmitglied Thomas Schrupp kehrt an den Sitzungstisch 
zurück.
Zu Tagesordnungspunkt 4:
Reparatur MB Trac
Der MB Trac hat einen Kupplungsschaden und musste repa-
riert werden. Die Reparaturkosten belaufen sich auf 3.725,77 
€. Nach Auskunft von Fa. Mercedes Bald können verschie-
dene Ursachen zu dem Schaden geführt haben. Hinweise zu 
einem schonenden Kupplungsverhalten wurde weitergeleitet 
und werden umgesetzt, sofern nicht schon geschehen. 
Annahmen, dass das Mulchgerät nicht für den MB Trac geeig-
net sei, können offensichtlich nicht gelten. Weitere Erklärungs-
versuche bleiben unkommentiert. Der Gemeinderat stimmt 
den Reparaturkosten zu, es stehen noch entsprechende 
Haushaltsmittel zur Verfügung. Zusätzlich wird aus der Mitte 
des Gemeinderates angeregt, dass man den Fuhrpark des 
Bauhofes insgesamt einmal überdenken sollte. Das Thema 
wird auf der nächsten Gemeinderatssitzung angestoßen.
Zu Tagesordnungspunkt 5:
Grüncontainer
Der Vorsitzende informiert über Veränderung beim Abtrans-
port des Grüncontainers, der aufgrund von Brandgefahr so 
nicht mehr bei der Fa. Mann in Langenbach abgeliefert wer-

10464/02) Diese Rechtsprechung hat das OVG RLP in sei-
nem Beschluss vom 15.12.2005 - 6 A 1220/05 sowie im Urteil 
vom 16.01.2007 - 6 A 11315/06 dahingehend zusammenge-
fasst, dass der Gemeindeanteil danach regelmäßig beträgt:
25 % bei geringem Durchgangs-, aber ganz überwie-

gendem Anliegerverkehr,
35 - 45 % bei erhöhtem Durchgangs-, aber noch überwie-

gendem Anliegerverkehr,
50 % Anlieger- und Durchgangsverkehr halten sich 

die Waage,
55 - 65 % bei überwiegendem Durchgangsverkehr,
70 % bei ganz überwiegendem Durchgangs-, aber nur 

wenig Anliegerverkehr
Die Rechtsprechung billigt den Gemeinden bei der Bestim-
mung des Gemeindeanteils einen gewissen „Einschätzungs-
spielraum“ und ein „Bewertungsermessen“ zu, da eine sichere 
Prognose über das genaue prozentuale Verhältnis zwischen 
Gemeindeanteil und Eigentümeranteil nicht möglich ist. Das 
OVG RLP schließt sich dem an und belässt den Gemeinden 
einen „Beurteilungsspielraum“ von bis zu +/- 5 % im Einzelfall, 
der eine geringe Bandbreite mehrerer vertretbarer Vorteils-
sätze einschließt, die jedoch nicht überschritten werden dür-
fen (vgl. OVG RLP, Urteil vom 20.08.1986 - 6 A 68/85 sowie 
Urteil vom 20.08.2002 - 6 C 10464/02).
Das bedeutet allerdings nicht, dass die Gemeinde gleichsam 
schematisch fünf Prozentpunkte von den nach den erwähnten 
Grundsätzen ermittelten Prozentsätzen abziehen darf. Die 
Bandbreite von fünf Prozent nach oben/unten bietet vielmehr 
einen Ausgleich für die tatsächliche Unsicherheit, die mit der 
Bewertung der Anteile des Anlieger- sowie Durchgangver-
kehrs ohne präzise Datenerhebung zwangsläufig verbunden 
ist (vgl. OVG RLP, Urteil vom 16.01.2007 - 6 A 11315/06).
Der Anteil des Anliegerverkehrs und des Durchgangsver-
kehrs am Gesamtaufkommen kann einheitlich für Fußgän-
ger- und Fahrverkehr ermittelt werden, wenn allenfalls 
„geringfüge Unterschiede“ zwischen diesen beiden Straßen-
nutzungen bestehen. Das gilt grundsätzlich auch für Misch-
verkehrsfläche, also eine Verkehrsfläche ohne Trennung von 
Fahrbahn und Gehweg. Ein mehrstufiges Verfahren zur 
Ermittlung des Gemeindeanteils, das aus der zunächst 
gesonderten Bewertung des Fußgänger- und Fahrverkehrs 
und einer sich anschließenden Zusammenführung der so 
gewonnen Teilgemeindeanteilen besteht, ist aber anzuwen-
den, wenn das Verhältnis von Anlieger- und Durchgangsver-
kehr beim Fußgängerverkehr „deutlich abweicht“ von dem 
entsprechenden Verhältnis beim Fahrverkehr (OVG RLP, Be- 
schluss vom 15.12.2005 - 6 A 11220/05).
Im Falle des gleichzeitigen Ausbaus mehrerer bzw. aller Teilein-
richtungen kann die Gemeinde für jede ausgebaute Teileinrich-
tung gesonderte Gemeindeanteile festlegen oder aber einen 
Mischsatz bilden, der das Verhältnis von Anlieger- und Durch-
gangsverkehr sämtlicher ausgebauter Teileinrichtungen berück-
sichtigt (so OVG RLP, Urteil vom 16.01.2007 - 6 A 11315/06).
Unter Berücksichtigung dieser Rechtsprechung ist festzu-
stellen, dass es keinen zwingenden Grund gibt, im Zuge des 
Ausbaus der „Nisterstraße“ ein mehrstufiges Verfahren zur 
getrennten Ermittlung von Gemeindeanteilen für alle Teilein-
richtungen mit einer anschließenden Zusammenführung der 
Teilgemeindeanteilen zu einem Mischsatz vorzunehmen.
Bezogen auf den Anteil des Anliegerverkehrs und des 
Durchgangsverkehrs am Gesamtaufkommen der „Nister-
straße“ sind nur geringfüge Unterschiede zwischen der Stra-
ßennutzung durch Fußgänger- und Fahrverkehr zu verzeich-
nen. Das Verhältnis von Anlieger- und Durchgangsverkehr 
beim Fußgängerverkehr zeigt bei objektiver Betrachtung ins-
besondere keine deutliche Abweichung von dem entspre-
chenden Fahrverkehr der Straße.
Aufgrund der örtlichen Verkehrsbedeutung und ihrer Funk-
tion handelt sich bei der „Nisterstraße“ um eine reine Wohn-
straße. Das heißt sie wird fast ausschließlich nur von den 
dort gelegenen Grundstücken genutzt.
Somit zeigt sich ein geringer Durchgangs- und überwie-
gende Anliegerverkehr.
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5.3 Auftragsvergabe für “Beratung für private und öffent-
liche Dorferneuerungsmaßnahmen“

6. Kenntnisgaben / Verschiedenes
Bezüglich der derzeit geltenden Hygiene- und Verhaltensre-
gel bei der Durchführung von Gemeinderatssitzungen wäh-
rend der Corona Pandemie wird die o.g. Sitzung im großen 
Saal des Bürgerhauses stattfinden. Um die notwendigen 
Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke der Nachver-
folgbarkeit einer möglichen Infektionskette, können wir nur 
begrenzte Kapazitäten für die Öffentlichkeit zur Verfügung 
stellen. Wir bitten daher um Verständnis.
Wir empfehlen das Tragen einer Mund Nasen-Bedeckung.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Förderverein der Bildungsstätte 
Norken-Mörlen e.V.

Bitte beachten Sie den Bericht unter
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Information über die Gemeinderatsitzung  
08.06.2020

A. Öffentlicher Teil
Information über das Ratsinformationssystem
Herr Aulmann stellt dem Gemeinderat das neue Ratsinfor-
mationssytem anhand einer Präsentation vor. Er erklärt in 
welchem Umfang man das neue System nutzen kann und 
welche Erleichterung dies in der Sitzungsarbeit bringt.
Information Renovierung Bürgerhaus
Das Architektenbüro Alhäuser stellt zwei Varianten vor, wie 
das Bürgerhaus nach der Renovierung aussehen könnte. Er 
geht auf den aktuellen Stand der Baugenehmigung ein. Die 
Baugenehmigung wird in den nächsten Tagen erwartet. 
Außerdem soll noch eine Liste mit Firmen, welche bei der 
beschränkten Ausschreibung angeschrieben werden sollen, 
erarbeitet werden
Der Gemeinderat endscheidet sich für die Variante keine 
Trennwand in den neuen Bürgersaal einzubauen. Das Archi-
tektenbüro wird beauftragt, eine detaillierte Planung und 
Kostenaufstellung für das Bürgerhaus zu erstellen.
Kenntnisgabe/Verschiedenes
Der Ortsbürgermeister teilt mit, dass das Baumkataster wei-
ter geführt wird. 
Der Ortbürgermeister gibt einen Überblick über die Bauvor-
haben die im Jahr 2020 noch abgearbeitet werden sollen 
(Straßenbeleuchtung, Wasseranschluss Sportplatz, Heizung 
Casa Mia, neuer Zaun beim Biotop Betzdorfer Str.)
Der Haushalt 2020 wurde von der Kreisverwaltung genehmigt.
B. Bekanntgabe aus dem nichtöffentlichem Teil
Baugenehmigungen wurden erteilt, es wurden mehrere 
Grundstücke verkauft und der Wirtschaftsweg „Ober der 
Hecke“ wird saniert.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

den kann. Die Alternativlösung ist finanziell teurer. Ver-
gleichsabfragen haben keine günstigeren Varianten ergeben. 
Daher wird kein Anbieterwechsel weiterverfolgt.
Zu Tagesordnungspunkt 6:
Kenntnisgaben / Verschiedenes
• An der MZH und dem DGH wurden Dachausbesserungen 

vorgenommen und die KEVAG auf ein defektes Kabel am 
DGH (Oberlandleitung) hingewiesen

• Die alte Wildkrautbürste konnte erfolgreich über einen hie-
sigen Baumarkt an privat weiterverkauft werden

• Die Arbeiten am Friedhof sind bis auf die Pflanzarbeiten 
abgeschlossen, die Toranlage soll mit dem Architekten the-
matisiert werden

• Der Umbau in der MZH auf komplette LED-Beleuchtung ist 
abgeschlossen

• Für die Wanderschilder konnten noch keine Fotos gemacht 
werden, weil Witterung und Bauarbeiten die Motive behindern

• Der AED an der Gemeindeverwaltung soll genau in diesen 
Tagen final installiert werden

• Nach ersten Vorarbeiten gibt es in der 27. KW den ersten 
Vor-Ort-Termin für das Projekt „Dorfzentrum 2030 - Ener-
giekonzept“

• Der Flaggenhalter für die Gemeindeverwaltung ist fertig 
und wird demnächst montiert

• Die Arbeiten zur Anbindung der Kläranlage sind gut voran-
geschritten, das Rohr ist weitestgehend im Boden, es sind 
vermehrt Wiederherstellungsarbeiten an der Oberfläche im 
Gange, die Querung der B 414 scheint derzeit problemati-
scher als angenommen

• Das Forstrevier wird seit Juni wieder in Vertretung durch 
Herrn Carsten Frenzel geführt

• Ein Gespräch mit dem LBM bzgl. des Ausbaus der B 414 
hat ergeben, dass an den ursprünglich mit der OG verein-
barten Planung weiterhin festgehalten wird

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, 
Schulstraße 9

Telefon  ...............................................................  02661 5968
E-Mail  ................................ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Gemeinderates

Hiermit werden die Mitglieder des Gemeinderates sowie alle 
Bürgerinnen und Bürger zu einer nichtöffentlichen/öffentli-
chen Sitzung für Freitag, 24.07.2020, 19.30 Uhr in das Bür-
gerhaus in Mörlen eingeladen.
Tagesordnung:
Nichtöffentlicher Teil:
1. Informationen des Ortsbürgermeisters
Öffentlicher Teil:
2. Bekanntgabe der Beratungsergebnisse „Nichtöffentli-

cher Teil“
3. Einwohnerfragestunde
4. Änderung des Bebauungsplanes „Auf der Lehmkaute“
5. Dorferneuerung in der Ortsgemeinde Mörlen

5.1 Auftragsvergabe für “Informations-, Bildungs- und 
Beratungsarbeit - Dorfmoderation“
5.2 Auftragsvergabe zur “Fortschreibung des Dorferneu-
erungskonzeptes“
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Das System war in der letzten Sitzung von der Verbandsge-
meindeverwaltung vorgestellt worden.
Gemeinde beschafft Fahrzeuge für den Bauhof
Im Hinblick auf die geplante Ersatzbeschaffung eines 
Schleppers für den Bauhof teilte Ratsmitglied Tobias Pfeiffer 
mit, dass Gebrauchtfahrzeuge im gewünschten Alter und mit 
der gewünschten Ausstattung derzeit nicht erhältlich sind. Er 
wird seine Recherchen fortsetzen, um ein passendes Fahr-
zeug zu finden und für die Ortsgemeinde zu erwerben.
Auf Vorschlag des Ortsbürgermeisters beschloss der Rat, 
einen gebrauchten Kastenwagen für den Bauhof der 
Gemeinde zu beschaffen. Dieser soll für kurze Fahrten sowie 
kleinere Transporte vornehmlich im Gemeindegebiet genutzt 
werden, da derzeit kein Fahrzeug für die Gemeindearbeiter 
zu Verfügung steht. Mit der Beschaffung wurde Peter Graf 
beauftragt.
Bebauungsplanes „Unter Klärbitz“ wurde geändert
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebauungsplan 
„Klärbitz“ zu ändern. Künftig wird es möglich sein, seitlich 
offene Carports ohne Einhaltung des Mindestabstandes von 
5 m zur Straßengrenze zu errichten
Straßenlampen im Gemeindegebiet werden auf 
LED-Leuchtmittel umgerüstet
Der Gemeinderat hat beschlossen, insgesamt 96 Leuchtmit-
tel der Straßenbeleuchtung auf LED umzurüsten. Damit wird 
eine erhebliche Einsparung von Energie erzielt. Darüber hin-
aus haben die Leuchten gegenüber den bisherigen Leucht-
mitteln eine höhere durchschnittliche Lebensdauer. Der Auf-
trag wurde inzwischen an ein regionales Unternehmen 
vergeben.
Die Ortsgemeinde Nisterau tritt ab 01.07.2020 dem Förder-
verein Wildpark Bad Marienberg e.V. ab bei.
Ortsbürgermeister Markus Schell gab Folgendes bekannt:
• Die Baumaßnahme Sanierung/Wiederherstellung des Bau-

hofs steht kurz vor der Fertigstellung.
• Der Preis für die Anfuhr des gemeindlichen Grüncontai-

ners wurde vom abfahrenden Unternehmen erheblich 
angehoben. Aus diesem Grund steht momentan kein 
Grüncontainer zur Verfügung (wir berichteten). Über das 
künftige Vorgehen wird die Ortsgemeinde die Bürgerinnen 
und Bürger rechtzeitig informieren.

• Der John-Deere-Traktor der Gemeinde ist nach erfolgter 
Wartung und Reparatur wieder einsatzbereit.

• Markus Schell teilte mit, dass die Nutzung des Bolzplatzes 
und des Sportplatzes wieder freigegeben ist. Die Sanitär-
einrichtungen bleiben nach wie vor geschlossen. Das ent-
sprechende Corona-Hygienekonzept des Landes ist bei 
der Nutzung einzuhalten.

• Im Bereich Bacher Lay ist eine ältere Feuerstelle gefunden 
worden. Ortsbürgermeister Schell bat die Ratsmitglieder 
sowie alle Mitbürgerinnen und Mitbürger um ihre Aufmerk-
samkeit. Beobachtungen in diesem Zusammenhang sollen 
dem Ortsbürgermeister mitgeteilt werden.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Reit-, Zucht- und Fahrverein 
Oberwesterwald e.V.

Springturnier in Nisterau ein voller Erfolg
Der RZFV Oberwesterwald ist stolz, dass auch in diesen 
Zeiten das alljährliche Springturnier stattfinden konnte. So 
konnten sich am vergangenen Wochenende die Teilnehmer 
in Springprüfungen der Klasse A* bis S* messen. Aufgrund 
der Vielzahl an Nennungen starteten wir dieses Jahr bereits 
am Freitag mit den Jungpferdeprüfungen. Das Springen der 
schweren Klasse fand am Sonntag statt und wurde von Jörg 
Oppermann durch den schnellsten fehlerfreien Ritt mit Can-
tica gewonnen.
Auch wenn dieses Jahr leider keine Zuschauer erlaubt 
waren, möchten wir uns bei allen Teilnehmern, Betreuern, 
und Helfern bedanken, die sich an die Abstandsregeln und 
Maskenpflicht gehalten haben.

■■ Termine:
11.07.2020 - Öffnung Benjeshecke von 10:00-12:00 Uhr

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Sportfreunde Neunkhausen e.V.
Das Projekt Jugendförderung braucht Eure 
Unterstützung
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Tischtennisfreunde aus Nah- 
und Fern, unter dem Motto „viele-schaffen-mehr“ haben wir 
ein Projekt zur Jugendförderung beantragt mit dem Ziel 
neues Spielmaterial wie Tische, Netze, usw. für den Spielbe-
trieb anzuschaffen. Auch an die Badmintonspieler wird natür-
lich gedacht.

Nun beginnt die Unterstützungsphase in der das Vorhaben 
verwirklicht werden kann. Die WW-Bank gibt für jede Einzel-
spende ab 5,-- € noch 10,-- € dazu.
Da auch wir in der aktuellen Corona-Situation finanzielle 
Nachteile durch den Wegfall von verschiedenen Veranstal-
tungen haben, wäre es toll, auf diesem Wege gemeinsam 
das Ziel zu erreichen. Somit kann dann auch die Jugendar-
beit unserer engagierten Trainer in gewohnter Form fort 
geführt werden. Die Kids werden es Euch danken.
Wie funktionierts: Einfach auf der homepage 
www.westerwaldbank.viele-schaffen-mehr.de 
reinschauen, sich das Projekt ansehen, Unterstützer werden 
und etwas Gutes tun. Also mach mit.

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, 
Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556

Mobil  ............................................................  0160 97331615
E-Mail  ..............................................  gemeinde@nisterau.de
Internet  ....................................................... www.nisterau.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bürgerinformation über die Gemeinde-
ratssitzung vom 09.06.2020

Gemeinderat Nisterau nimmt am 
Ratsinformationssystem teil
Der Gemeinderat hat beschlossen, am Rats- und Bürgerin-
formationssystem der Verbandsgemeinde teilzunehmen. 
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Die Ortsgemeinde bietet weiterhin einen Fahrdienst als Ein-
kaufshilfe an, der jedoch bislang kaum in Anspruch genom-
men wurde.
Im Ratsgremium besteht Einigkeit darüber, dass die örtli-
chen Vereine seitens der Ortsgemeinde Unterstützung erhal-
ten können. 
Denkbar sind hier unter anderem eine Gebührenreduzierung 
für die Nutzung der Sporthalle/des Bürgerhauses oder eine 
einmalige Erhöhung der Förderbeträge. 
Entscheidungen darüber trifft der Rat im Einzelfall.
Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Nistertal 
auf Zuschuss der Ortsgemeinde zur Beschaffung
eines „Waldbrandkits“
Die Freiwillige Feuerwehr Nistertal hat im Rahmen der Pro-
jektförderung nach den Förderrichtlinien der Gemeinde 
einen Zuschuss in Höhe von ca. 1.400,00 € zur Beschaffung 
eines „Waldbrand-Kits“ beantragt. Verstärkt muss die Feuer-
wehr zur Bekämpfung von Waldbränden ausrücken und hat 
deshalb ein Konzept „Waldbrand-Kit“ erarbeitet, um solchen 
Lagen effektiver begegnen zu können.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, das „Waldbrand-Kit“ 
für den Gemeindebauhof anzuschaffen und der Feuerwehr 
zur Nutzung zur Verfügung zu stellen. Beim Brandschutzträ-
ger Verbandsgemeinde Bad Marienberg wird wegen der 
Übernahme der Kosten angefragt, welche dies dankenswer-
terweise auch bereits so signalisiert hat.
Unter Kenntnisgaben/Verschiedenes gab es folgende Mit-
teilungen:
1. Der Wartungsvertrag für die Straßenbeleuchtung mit der 

Firma Zoth ist inzwischen in Kraft getreten.
2. Der Vorsitzende erläuterte die derzeitige Haushaltssitua-

tion der Gemeinde. Die Auswirkungen der Corona-Krise 
auf die Gemeindefinanzen bleiben abzuwarten.

3. Der Zuwendungsbescheid zur Förderung der Sportplatz-
sanierung wird in Kürze erwartet.

4. Die Maßnahme Sporthallenbeleuchtung ist abgeschlos-
sen und abgerechnet.

5. Die Kirmes 2020 kann nicht wie üblich stattfinden. Mar-
vin Kraus hat angeregt, eine „Kirmes mal anders“ zu fei-
ern um die Tradition einigermaßen aufrecht zu erhalten. 
Konkrete Vorschläge werden erarbeitet.

Im nichtöffentlichen Teil wurden noch private Bau- und 
Grundstücksangelegenheiten behandelt.
Christian Benner   Marco Stalp
Ortsbürgermeister   Schriftführer

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Stöffelverein
Außerordentliche Mitgliederversammlung
Sehr geehrtes Vereinsmitglied, zur außerordentlichen Mit-
gliederversammlung des Stöffelvereins, am Samstag, 
18.07.2020 / 10:00 Uhr in das Tertiärum im Stöffelpark 
laden wir herzlich ein!
Tagesordnung: 1. Begrüßung und Eröffnung der außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung, 2. Wahl eines / einer 
Naturschutzbeauftragten, 3. Beratung und Beschlussfassung 
zur Satzungsänderung (Satzungsentwurf siehe Vereins-
homepage*), 4. Beratung über die weiteren Planungen für 
2020, 5. Beschlussfassung zur Genehmigung des Corona-
bedingt geänderten Finanzplans für 2020, 6. Veranstaltun-
gen 2020 und 2021, 7. Sonstiges
Um die Versammlung gemäß der aktuell geltenden Sicher-
heits- und Hygienevorschriften planen zu können, bitten wir 
Sie um verbindliche Anmeldung
· per Email: info@stoeffelverein.de oder
· über das Kontaktformular https://stoeffelverein.de/kontakt/ 
(Thema: Mitgliedschaft)
· oder telefonisch bei der Infobox des Stöffel-Park unter 
02661 980980-0
Der Entwurf kann auf der Vereinshomepage unter https://sto-
effelverein.de/aktuelles/ heruntergeladen werden.

v.l.: Vorstandsvorsitzende Laura Kexel, Sieger des S*-Sprin-
gen Jörg Oppermann, Martin Rodi (RZFV Oberwesterwald)
 Foto: Rolf Dannenberg

Außerdem meinte der Wettergott es auch gut mit uns, es 
konnten alle Prüfungen unter besten Bedingungen auf dem 
großen Springplatz stattfinden. So war unser Springturnier 
auch in diesem Jahr dank zahreicher engagierter Helfer und 
der sehr guten Zusammenarbeit mit der Reitanlage Nisterau/
Marcel Kühn ein voller Erfolg.
Wir freuen uns bereits jetzt auf unser Dressurturnier am 
26.&27. September, hoffentlich wieder mit Zuschauern.

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, 
Am Sportplatz 4a
Telefon 
während der Sprechzeiten  ...........................  02661 9839950
(Eilsachen/Notfälle)  .......................................  0175 2212516
(Bauhof)  .......................................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Gemeinde(rat) aktuell - Mai 2020

Ganz im Zeichen der Corona-Krise stand die Sitzung des 
Gemeinderats vom 27.05.2020.
Ortsbürgermeister Christian Benner informierte den Gemein-
derat zunächst über das Gemeindegeschehen während der 
coronabedingten Sitzungspause:
Im Kindergarten herrscht nach der Schließung im März 
inzwischen ein „eingeschränkter Regelbetrieb“.
Der Forstbetrieb wird wegen der Corona-Pandemie in die-
sem Jahr voraussichtlich weniger Einnahmen als geplant 
erzielen. Dies wird die negativen Effekte aufgrund des Bor-
kenkäferbefalls zusätzlich verstärken.
Aufgrund der Coronalage befinden sich die örtlichen Vereine 
ebenfalls in einer schwierigen Situation.
Weitere Öffnungen der gemeindlichen Einrichtungen werden 
Schritt für Schritt erfolgen.
Die Sanierung des Marienfriedhofs durch den Bauhof geht 
weiter. Die Kosten werden sich voraussichtlich gegenüber 
der ursprünglichen Planung verringern.
Rats- und Gemeindearbeit sowie Gemeindehilfen 
in Zeiten der Corona-Pandemie
Gemeinderats- und Ausschusssitzungen können künftig 
unter Einhaltung der Hygiene- und Abstandvorschriften wie-
der als Präsenzsitzungen stattfinden. Dringliche Entschei-
dungen kann der Ortsbürgermeister im Benehmen mit den 
Beigeordneten als Eilentscheidung treffen.
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■■ Nörker Bouler suchen Verstärkung
Jeden Montag ab 14.00 Uhr wird auf unserer Boulebahn 
gespielt.  Es werden noch Mitspieler gesucht. 
Auch ein Freilandschach steht zur Verfügung.
Wer Interesse hat, kann sich bei der Ortsgemeinde melden. 
Es kann auch zu anderen Zeiten gespielt werden.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

■■ Förderverein der Bildungsstätte 
Norken-Mörlen e.V.

Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“.

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, 
Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

■■ Ein bisschen Normalität …
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am kommenden Wochenende wäre ja nun im Nachbardorf 
Fehl-Ritzhausen Kirmes gewesen. 
Wie jedes Jahr, hätten sich sicher auch viele Besucherinnen 
und Besucher aus unserem Dorf im Kirmeszelt eingefunden. 
Wegen der allseits bekannten Gründe geht das ja nicht. Wie 
vielleicht auch bekannt ist, sind die Vereine auf die Einnah-
men aus der Kirmes angewiesen, um ihrer gesamtgesell-
schaftlichen Aufgabe gerecht zu werden.  Dies bricht nun 
weg. Nun haben sich die Veranstalter ein kleines Alternativ-
programm erdacht, in dessen Rahmen am Samstag im 
Laufe des Nachmittags Station am DGH Stockhausen-Illfurth 
gemacht wird.  Dem Vernehmen nach sollen Pakete für die 
„Kirmes in der Box“ verkauft werden, um die Kirmes wenigs-
tens im kleinen Rahmen zu Hause feiern zu können. Eine 
Uhrzeit steht zwar noch nicht fest, uns wurde aber versi-
chert, dass es nicht zu überhören sein wird, wenn der Trek-
ker mit Anhänger ins Dorf einfährt. Vielleicht mag der eine 
oder die andere ja die Vereine, die die Kirmes stützen, ein 
wenig durch Abnahme eines solchen Paketes unterstützen.
Viele Grüße und eine schöne „Kirmes in der Box“ wünscht

Ihr/Eurer
Günter Weinbrenner, Ortsbürgermeister

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, 
Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, 
Westerwaldstraße 8
Telefon 

während der Sprechstunde  ...............................  02661 6003
Mobil  ..............................................................  0175 3304777
E-Mail  .......................................................... info@norken.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bürgerinformation über die Sitzung 
des Gemeinderates vom 02.07.2020 
im Dorfgemeinschaftshaus

TOP 1: Ortseingangsschild
Beschlussvorschlag: Version 2 mit den Farben Blau anstatt 
Gold für Norken
Top 2: Verschiedenes
- Klaus Wilhelm stellt einen Antrag für die nächste Sit-

zung, dass für jeden gemeindeeigenen Baum der gefällt 
wird, 2 neue gepflanzt werden.

- Moosentfernung Vorplatz Friedhof / Kriegerdenkmal.
S. Jungbluth, Ortsbürgermeisterin 

■■ Klasse vier wird verabschiedet
Sieben Kinder unserer Grundschule wurden von Herrn Pfar-
rer Stein und allen Lehrerinnen, die sie vier Jahre begleitet 
haben, verabschiedet.
Frau Hannappel hatte für alle Kinder eine Zusammenfas-
sung von vier Jahren Schulaktivitäten auf einen Stick gezo-
gen. Mit verschiedenen zusätzlichen Kleinigkeiten wurde die-
ser von den Lehrerinnen verpackt. Aber auch die Kinder und 
Eltern haben ein tolles Geschenk vorbereitet. Als Erinne-
rung, mit Fotos von allen eine Uhr und für jeden Bilder und 
einen Abreißblock.
Ein Gedicht zum Abschied von den Kindern
1. Wir Kinder sagen „Tschüss, good bye“, die Grundschul-

zeit ist jetzt vorbei.
2. Die Kleinsten sind wir längst nicht mehr, das Schreiben 

fällt uns gar nicht schwer.
3. Frau Hannappel traut uns im Sachunterricht viel zu, ob 

Lapbook oder Referat - es gelang im Nu.
4. Selbstständiges Arbeiten habt Ihr uns gelehrt und uns 

damit ein starkes Selbstbewusstsein beschert.
5. Geschichtenschreiben fällt uns dank Frau Schneider 

leicht, gequält haben wir uns mit Grammatik - Dativ, 
Genetiv, Subjekt, Prädikat puh - vielleicht.

6. Schriftliches Dividieren war ein Kraus: hätten wir`s 
gewusst, blieben wir zu Haus.

7. Musik bereitet Frau Gudelius Freude, Mozart und Beet-
hoven gab es dann zu unserem Leid.

8. Frau Schumanns Englischstunden fanden wir toll, da 
lernten wir auch Sandwiches machen - das war cool.

9. Höhlenbauen beim Pfarrer Stein, das war super fein.
10. Doch wir hatten ja leider so selten mal frei, ihr wart nie 

krank und so immer dabei.
11. Beim Sport, Wandern und Radfahren hielten wir uns fit, 

doch die Klassenfahrt nach Mayen war der größte Hit.
12. Wer bei Euch in der Schulstunde saß, hat für die wei-

tere Schule das richtige Maß.
13. Und eines ist für uns sonnenklar, die Zeit mit Euch war 

einfach wunderbar!
14. Drum sagen wir zum Schluss im Chor, viel lauter als je 

zuvor: Danke!
Alles Gute für die Zukunft wünscht auch die Ortsgemeinde.
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Der Gemeinderat hat beschlossen, den Reinertrag aus der 
Jagdnutzung 2020 nicht auszuzahlen; er ist im Haushalts-
plan 2020 veranschlagt.
Unnau, 10.07.2020   Iris Wagner, Ortsbürgermeister

■■ Ein herzlicher Urlaubsgruß 
zur anstehenden Ferienzeit

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Sommerferien haben begonnen und darüber freuen sich 
vor allem die Schulkinder, aber auch die Eltern, Lehrer und 
viele mehr.

Jetzt heißt es für sechs Wochen: Entspannen und die Seele 
baumeln lassen. Auch wenn kaum jemand die ganze Zeit 
Urlaub macht, so ticken die Uhren während der Ferien doch 
angenehm langsamer, auch wenn vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie die Sommerzeit sicherlich für uns alle 
etwas „anders“ sein wird.

Sofern Sie Ihren Urlaub außerhalb unserer Heimat verbrin-
gen, wünsche ich Ihnen eine stressfreie Abfahrt und eine 
gesunde Rückkehr.
Denjenigen, die ihre Ferien zu Hause verbringen, wünsche 
ich einen entspannten Freizeitgenuss.
Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern schöne Ferien 
und einen angenehmen Sommer bei hoffentlich ebenso 
sommerlichen Temperaturen.

Herzliche Grüße
Iris Wagner, Ortsbürgermeisterin

■■ Bald geht die Schule los… 
denn wir sind jetzt schon groß!

Am Dienstag, den 30.06.2020 stand der große Abschluss für 
die neuen Schulkinder an. Gemeinsam mit den Erzieherin-
nen der Kita ging es in den Kletterwald. Nach einer kurzen 
Einweisung haben die Kinder sich in luftige Höhen der Par-
cours begeben. Es galt wackelige Brücken sowie Seilbahnen 
zu überqueren.

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Haushaltssatzung der Ortsgemeinde Unnau 
für das Jahr 2020 vom 10.07.2020

Der Gemeinderat hat auf Grund des § 95 Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. 
S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 37 des Gesetzes vom 
19.12.2018 (GVBl. S. 448), am 14.05.2020 folgende Haus-
haltssatzung beschlossen:
§ 1 - Ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf  ....................  2.986.850 €
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf .......... 2.937.050 €
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag  ...................... 49.800 €
2. im Finanzhaushalt
der Saldo der ordentlichen Ein- und 
Auszahlungen auf  .................................................. 177.920 €
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf  .... 1.123.000 €
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  ... 1.505.600 €
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf  ................................... -382.600 €
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf  ............................... 204.680 €
§ 2 - Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Auf-
nahme zur Finanzierung von Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für
zinslose Kredite auf  ..................................................... 0,00 €
verzinste Kredite auf  ......................................... 102.780,00 €
Zusammen auf  .................................................. 102.780,00 €
§ 3 - Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufge-
nommen werden müssen, werden nicht veranschlagt.
§ 4 - Steuersätze
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt:
- Grundsteuer A  .......................................................310 v. H.
- Grundsteuer B  .......................................................375 v. H.
- Gewerbesteuer  ......................................................375 v. H.
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des 
Gemeindegebietes gehalten werden
- für den ersten Hund  ................................................. 60,00 €
- für den zweiten Hund  .............................................. 80,00 €
- für jeden weiteren Hund  ........................................ 120,00 €
- für den ersten gefährlichen Hund  .......................... 170,00 €
- für jeden weiteren gefährlichen Hund  .................... 270,00 €
§ 5 - Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2018 betrug 
4.786.160,07 €. Der voraussichtliche Stand des Eigenkapi-
tals zum 31.12.2019 beträgt 4.735.070,07 € und zum 
31.12.2020 4.784.870,07 €.
§ 6 - Wertgrenze für Investitionen
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 5.000,00 € sind 
einzeln im Teilfinanzhaushalt darzustellen.
§ 7 - Über- und Außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, 
wenn im Einzelfall 5.000,00 € überschritten werden.
Ortsgemeinde Unnau   Iris Wagner
Unnau, 10.07.2020   Ortsbürgermeister
Hinweis:
Die Haushaltssatzung ist gemäß § 97 Abs. 1 GemO der Auf-
sichtsbehörde mit Schreiben vom 01.06.2020 angezeigt wor-
den. Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 13.07.2020 
bis 21.07.2020 während der allgemeinen Dienststunden bei 
der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirbur-
ger Straße 4, Zimmer 304, öffentlich aus.
In der genannten Zeit kann der Haushaltsplan auch während 
der Dienststunden des Ortsbürgermeisters in Unnau einge-
sehen werden.
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Über die Ortsgrenzen hinaus

■■ SPD-Gemeindeverband Bad Marienberg
SPD in der VG Bad Marienberg macht sich stark für
Unterstützung älterer Mitbürger*innen und Ehrenamt: 
VG-Fraktion beantragt erfolgreich die 
„Gemeindeschwesterplus“ und einen Freiwilligentag
Der SPD in Bad Marienberg liegt es sehr am Herzen, dass 
alle gesellschaftlichen Bereiche in der Verbandsgemeinde 
berücksichtigt und weiterentwickelt werden. Hauptaufgaben, 
wie z.B. der Brandschutz, die Wasserver- und Abwasserent-
sorgung oder auch die Ausbildung und Betreuung in Kinder-
garten und Schule sind zentral, aber das Leben ist breiter 
aufgestellt.
Die SPD-Fraktion im Verbandsgemeinderat trägt dem Rech-
nung und hat im Bereich der Unterstützung älterer Mitbürgerin-
nen und Mitbürger und im Bereich des Ehrenamtes und des 
Engagements von Freiwilligen zwei wichtige Initiativen ange-
stoßen und im Verbandsgemeinderat erfolgreich beantragt.
Die „Gemeindeschwesterplus“ ist ein präventives und gesund-
heitsförderndes Beratungs- und Vernetzungsangebot für 
hochbetagte Menschen, die noch keine Pflege brauchen, son-
dern Unterstützung und Beratung in ihrem aktuellen Lebens-
abschnitt. Die „Gemeindeschwesterplus“ besucht die Menschen 
nach deren vorheriger Zustimmung zuhause und berät sie 
kostenlos und individuell. Das Angebot umfasst sowohl prä-
ventiv ausgerichtete Beratung, beispielsweise zur sozialen 
Situation, gesundheitlichen und hauswirtschaftlichen Versor-
gung, Wohnsituation, Mobilität oder Hobbys und Kontakte, als 
auch die Vermittlung von wohnortnahen und gut erreichbaren 
Teilhabeangeboten wie beispielsweise geselligen Senioren-
treffen, Bewegungsangeboten, Veranstaltungen oder interes-
santen Kursen. Die VG-Verwaltung wird nun einen Antrag zur 
Teilnahme an diesem Programm vorbereiten.
Das Ehrenamt ist wichtig für unsere Gesellschaft, das hören 
wir immer wieder. Diesem Freiwilligenengagement möchte 
die SPD eine Plattform bieten. Daher soll im Jahr 2021 ein 
Freiwilligentag in der Verbandsgemeinde organisiert werden 
auf dem sich die verschiedensten Vereine, Gruppen, Gemein-
den, Kirchen und ehrenamtlichen Initiativen präsentieren und 
Angebote machen können. Gedacht ist der Freiwilligentag als 
dezentrale Veranstaltung in allen Ortsgemeinden und der 
Stadt. Die VG-Verwaltung wird jetzt organisatorische Schritte 
einleiten und Zuschussgelder beantragen. Der Vorsitzende 
des SPD-Gemeindeverbandes, Karsten Lucke, sagte dazu: 
“Hier hat die SPD-VG-Ratsfraktion wirklich wichtige Anstöße 
gegeben. Die aktive Unterstützung unserer Seniorinnen und 
Senioren ist extrem wichtig und der Freiwilligentag eine tolle 
Chance zu zeigen, wie bunt und engagiert unsere Verbands-
gemeinde und ihre Bürger*innen sind. Ich finde, so muss bür-
gernahe Politik aussehen.“

■■ VdK Ortsverband Höhn
Veranstaltungen für die Gemeinden Hahn und Dreisbach
Aus aktuellem Anlass werden alle geplanten Veranstaltun-
gen für das Jahr 2020 bis auf weiteres gestrichen!

■■ Förderverein der Bildungsstätte 
Norken-Mörlen e.V.

Förderung für die UNESCO-Projektschule Norken
Die UNESCO-Projektschule Norken prämierte im sechsten 
Jahr in Folge die eifrigsten Leserinnen und Leser der zwei-
ten bis vierten Klasse mit Urkunden und Buchpreisen. Zur 
Auswertung der Leseleistung diente die Software „Antolin“, 
welche die Schule seit einigen Jahren zur Steigerung der 
Lesekompetenz nutzt. Hierbei handelt es sich um ein innova-
tives Online-Portal zur Leseförderung von Klasse eins bis 
zehn. Das Programm bietet Quizfragen zu Kinder- und 
Jugendbüchern, welche die Schülerinnen und Schüler online 
beantworten können und fördert die Kinder somit auf ihrem 
Weg zum eigenständigen Lesen und in der Entwicklung der 
eigenen Leseidentität.

Nachdem die Parcours erfolgreich absolviert wurden, folgte 
der gemeinsame Spaziergang in die Kita. Dort wartete auf 
die Kinder ein gedeckter Tisch mit Pizza und anschließen-
dem Eis.
Zum krönenden Abschluss gab es für die Eltern noch eine 
Überraschung von den Kindern. Sie haben ein Lied, was sie 
die letzten Wochen fleißig geübt haben, gesungen.
Anschließend folgte dann eine Überraschung für die Kinder. 
Jedes Kind erhielt unter Trommelwirbel eine selbst gebas-
telte Schultüte mit tollen Geschenken.
Mit diesem tollen Abschied wünschen die Erzieherinnen 
allen Schulkindern einen guten Start in die Schule

Für das Kita-Team
Iris Wagner, 

Ortsbürgermeisterin

■■ Parken auf Gehwegen
In letzter Zeit häufen sich die Beschwerden von Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern, dass der Gehweg zur Parkfläche 
umfunktioniert wird. 
Es sollte jedem Fahrzeugführer bekannt sein, dass Parken 
auf Gehwegen verboten ist, sofern es durch Beschilderung 
nicht ausdrücklich erlaubt ist. 
Nehmen Sie bitte Rücksicht aufeinander und ermöglichen 
Sie es den Fußgängern, sicher und ohne Hindernis den 
Gehweg nutzen zu können.

Iris Wagner, 
Ortsbürgermeisterin

■■ Stromabschaltung in der Ortsgemeinde Unnau,  
Ortsteil Unnau

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
im Namen der Energienetze Mittelrhein teile ich Ihnen mit, 
dass am Sonntag, den 19.07.2020 in der Zeit von ca. 6:00 
Uhr bis ca. 9:00 Uhr die Stromversorgung unterbrochen ist. 
Ich weise an dieser Stelle ausdrücklich daraufhin, dass 
dies nur den Ortsteil Unnau betrifft und nicht die Orts-
teile Korb und Stangenrod.
Alle Wichtigen Informationen können Sie zusammengefasst 
dem Flyer entnehmen.
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Schul- und Kindergartennachrichten

■■ Privates Gymnasium Marienstatt
Eine Abiturzeugnisverleihung mal anders
Bedingt durch die weltweite Corona Pandemie, gestaltete 
sich die diesjährige Abiturzeugnisverleihung am Privaten 
Gymnasium Marienstatt anders als in den vergangenen Jah-
ren, denn die Abiturientinnen und Abiturienten erhielten am 
Freitag, den 26. Juni 2020 ihre Hochschulreifezeugnisse 
ohne ihre Eltern und Verwandten, auf Abstand sitzend in der 
Marienstatter Sporthalle.

Den Auftakt des Festprogramms bildete ein religiöser Impuls 
durch die Abiturientin Tabea Weller. Einen Zollstock in der 
Hand haltend, sprach sie die Maßstäbe an, die jeder Mensch 
im Leben brauche. Auch wenn es Situationen gebe, die man 
nicht abmessen könne, müsse nun jeder Schulabgänger für 
sich eigene Maßstäbe finden und definieren. Auf der Suche 
nach Hilfsbereitschaft, Toleranz und Akzeptanz biete die gol-
dene Regel „Was du nicht willst, was man dir tut, das füge 
auch keinem anderen zu“ Denkanstöße.

Das Besondere dieses Jahres in Form von Abstand halten, 
Hände desinfizieren und Maske tragen nahm auch Schullei-
ter Andreas Wiemann-Stuckenhoff in seiner Ansprache auf. 
Das Abitur 2020 werde in die Geschichtsbücher eingehen, in 
denen viel Negatives wie die zahlreichen Revolutionen oder 
der Kolonialismus zu finden sei. Doch man stoße darin auch 
auf das Positive z.B. bezogen auf das Frauenwahlrecht oder 
den Mauerfall und genau da gelte es für die Abiturienten 
anzusetzen. Noch sei ungewiss, wie das Jahr 2020 histo-
risch bewertet werde, aber feststehe schon jetzt, dass das 
Verhältnis unter den Menschen neu vermessen werde. In 
diesen Prozess sollten sich nun die jungen Absolventen ein-
bringen und die Welt verändern, denn die Grundlagen dafür 
seien in der Schulzeit gelegt worden. Andreas Wiemann-Stu-
ckenhoff überbrachte auch die Glückwünsche von Schulträ-
ger Abt Andreas Range, dem Förderverein und Schuleltern-
beirat und dankte allen Eltern für die gute Zusammenarbeit 
und das entgegengebrachte Vertrauen.
Die Stufensprecher Louis Schell und Nele Mockenhaupt lie-
ßen in ihrer Rede Meilensteine der eigenen Schulzeit Revue 
passieren und dankten allen Lehrerinnen und Lehrern sowie 

Trotz der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie wur-
den insgesamt von 20 Kindern aus den Klassen zwei bis vier 
im Schuljahr 2019/20 die beachtliche Anzahl von 549 
Büchern gelesen und die dazugehörigen Fragen in „Antolin“ 
beantwortet.
Diese tolle Leistung wurde am 30.06.2020 durch den Förder-
verein der Bildungsstätte Norken-Mörlen e.V. mit Buchprei-
sen gewürdigt, die der Vorsitzende des Fördervereins, Karl-
heinz Schäfer, unter Beteiligung der Schulleiterin, Frau 
Melanie Hannappel und der Lehrerin, Frau Rebecca Schnei-
der den jeweils besten drei Schülerinnen und Schülern jeder 
Klasse überreichte.
Gewinner des Lesewettbewerbs nach Punkten waren für die 
Klasse zwei, Mia Stahl (1. Platz) vor Frieda Fietzke (2. Platz) 
und Nele Lakren (3. Platz).
In der Klasse drei belegten den ersten Platz Julian Schütz, 
den zweiten Platz Julia Ragsch und den dritten Platz Ronja 
Becker.
Die größten „Bücherwürmer“ in der vierten Klasse waren 
Tom Ragsch auf Platz eins gefolgt von Jana Mockenhaupt 
auf Platz zwei und Leopold Tillmanns auf Platz drei.
Ebenfalls wurden die Gewinner des Lesewettbewerbs nach 
Leistung prämiert.
In der 2. Klasse führte Frieda Fietzke vor Nele Lakren und 
auf dem dritten Platz mit jeweils der identischen Leistung 
Lennox Schneider und Mia Stahl. In der 3. Klasse wurden die 
besten Leistungen von Julian Schütz dicht gefolgt von Julia 
Ragsch und Ben Wenzelmann erreicht.
Das Spitzenfeld der 4. Klasse bildete Emil Schneider mit 
Fynn Weber, die sich mit jeweils 95 % richtigen Antworten 
den ersten Platz teilten vor Jana Mockenhaupt mit 94 % und 
Tom Ragsch mit 92 % richtigen Antworten.
Die Leistungen der Kinder ab Platz vier wurden mit Süßig-
keiten belohnt.

■■ SG Wolfstein
Neue Spielgemeinschaft im Oberwesterwald gegründet
Die bisherigen Spielgemeinschaften SG Fehl-Ritzhausen/
Eichenstruth/Großseifen und SG Kirburg/Hof schließen sich 
ab der kommenden Saison zur neuen SG Wolfstein zusam-
men. Die neue Spielgemeinschaft startet mit der Ersten 
Mannschaft in der Kreisliga B. Die Zweitvertretung wird in 
der Kreisliga C antreten.
„Wir freuen uns, schon jetzt die Weichen für die Zukunft 
gestellt zu haben, bevor wir durch akuten Spielermangel 
vielleicht später dazu gezwungen gewesen wären“, war aus 
dem Umfeld der beteiligten Vereine zu vernehmen. 
Darüber hinaus möchte man so den eigenen nachrückenden 
Jugendspielern eine Perspektive für den Seniorenbereich 
bieten.
Die sportliche Verantwortung übernimmt mit Steffen Leicher 
ein alter Bekannter: Er hatte bisher die SG Fehl-Ritzhausen/
Eichenstruth/Großseifen trainiert. Carsten Hof wird die 
Zweite Mannschaft als Coach übernehmen. 
Als Torwarttrainer wird Uwe Sternberg fungieren.
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Jedoch konnten die teilgenommenen Kinder das Projekt, für 
sich, voller Stolz, nach einer vorherigen Medaillenverleihung, 
abschließen.
22.06.2020, Mandy Schneider (Berufspraktikantin der 
UNESCO Kindertagesstätte „Nauberg-Räuber“)

■■ Konrad-Adenauer-Gymnasium Westerburg
Kennenlernnachmittag der zukünftigen 5. Klassen
Am 30.6. und am 01.07. war es endlich so weit…
Das „Geheimnis“ um die (Co-)Klassenlehrerin und den (Co-)
Klassenlehrer, die Mitschüler, die Tutoren und die neue, 
große Schule wurde gelüftet…
Voller Vorfreude kamen am Dienstag, den 30.6. die Schüler 
und Schülerinnen der künftigen 5a und 5b und am darauffol-
genden Tag die der 5c und 5d - zumeist in Begleitung ihrer 
Eltern - um 14 Uhr auf dem Schulhof zusammen.

Nach einer kurzen Begrüßung durch den Schulleiter Herr 
Wittfeld wurden die Schüler von ihren Tutor/innen durch die 
Schule geführt, entdeckten eine interessante Nawi-Station 
und erhielten eine musikalische Kostprobe aus der Zusam-
menarbeit mit der Kreismusikschule. Auch wenn das gemein-
same Singen momentan noch nicht erlaubt ist, konnten sie 
ihre Musikalität in einem kleinen Tanz beweisen. 
Außerdem lernten die Kinder - auf zwei Klassenräume auf-
geteilt - ihre Tutoren, (Co-)Klassenlehrer und einige Mitschü-
ler bei abwechslungsreichen Kennenlernspielen schon ein 
bisschen kennen. Trotz mancher Einschränkungen auf 
Grund der coronabedingten Hygiene- und Abstandsregeln 
wurde der Nachmittag zu einem Erfolg für alle Beteiligten. 
Der 1. Schultag kann kommen!

ihren Eltern für die Unterstützung in den letzten acht Jahren. 
In Marienstatt hätten sie nicht nur Wissen erworben, sondern 
auch soziales Engagement sowie das Einstehen für den 
anderen. Wenn jemand auf dem nun anstehenden weiteren 
Lebensweg einmal hinfalle, solle er aufstehen und gestärkt 
in die Zukunft blicken.

Mit den Worten von Martin Luther King „Wir neigen dazu, 
Erfolg eher nach der Höhe unserer Gehälter oder nach der 
Größe unserer Autos zu bestimmen als nach dem Grad 
unserer Hilfsbereitschaft und dem Maß unserer Menschlich-
keit“ stellten Lorena Lindemann und Julian Cramer noch ein-
mal die Abi-Aktion 2020 vor und überreichten der Institution 
„Strahlemännchen“ aus Finnentrop, die schwer krebskranke 
Kinder und Jugendliche mit ihren Familien betreut, die stolze 
Summe von 18.765 Euro. Damit hat der Abiturjahrgang 2020 
auch Geschichte geschrieben.
Bevor als Höhepunkt der Veranstaltung die Abiturzeugnisse 
überreicht werden konnten, wurden zahlreiche Abiturienten 
für ihre herausragenden Leistungen geehrt. 
Carla Frenzel erhielt für das jahrgangsbeste Abitur einen 
Preis vom Westerwald Kreis, Lorena Lindemann und Julian 
Cramer wurden vom Land Rheinland-Pfalz für ihre beson-
dere Haltung und den beispiellosen Einsatz in der Schule 
ausgezeichnet und Leon Kohlhas erhielt einen Preis für die 
beste Leistung im Fach Geschichte. 
Der Altphilologenverband ehrte Carla Frenzel für ihr Können 
in Latein und Noah Wagner erhielt eine Auszeichnung vom 
Landesmusikrat in Rheinland-Pfalz. 
Im mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich haben in 
Mathematik Robert Hergenröther, in Chemie Jasmin Asbach, 
Isabell Hoß und Robert Hergenröther, in Physik Paul Hösch-
ler, Luca Micus, Leon Kohlhas und Marlon Steegers ihre 
außerordentlichen Leistungen unter Beweis gestellt. Im Fach 
Biologie wurde René Fuhrmann geehrt. Nach vielfältigen 
Danksagungen ging eine besondere Abiturzeugnisverlei-
hung zu Ende.

■■ „Ab in den Wald!“:
Waldprojekt in der UNESCO Kindertagesstätte 
„Nauberg-Räuber“
In der UNESCO Kindertagesstätte „Nauberg-Räuber“ führte 
ich im Zeitraum Januar bis März ein Waldprojekt, mit sieben 
Kindern der Gruppe Bärenhöhle, durch. 
Die Kinder hatten die Möglichkeit den örtlichen Wald mit sei-
ner Pflanzen- und Tierwelt zu entdecken. Hierbei unterstützte 
sie unsere Eule, Rosa getauft, als ortskundige Waldbewoh-
nerin, mit ihrem Fachwissen.
Nach einer Ideensammlung und anschließender Mehrheits-
entscheidung legten die Kinder fest, dass sie über die zwei 
Tierarten Eule und Tausendfüßer mehr erfahren wollten. 
Der Schwerpunkt lag hierbei auf der Erforschung des Tau-
sendfüßlers. 
Leider konnte das Projekt, nicht wie geplant, durch den Virus 
Covid-19 und der darauffolgenden Schließung mit einem 
gemeinsamen Waldfrühstück, der Gruppe Bärenhöhle, been-
det werden. 
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neregeln (Desinfektionsmittel) sind einzuhalten, kein 
Singen, Maximale Teilnehmerzahl von 75 Personen plus 
Verantwortliche, Datenerfassung der Teilnehmenden.
Alle sonstigen Veranstaltungen von und in unserer Kir-
chengemeinde können leider immer noch nicht stattfinden.
Unsere Kirchengemeinde sammelt Spenden:
Windeln für die Kinder von Moria.
Moria ist ein Flüchtlingslager auf der griechischen Insel Les-
bos. Auf dem Gelände einer ehemaligen militärischen Ein-
richtung, die ursprünglich einmal für 3000 Menschen ausge-
legt war, leben derzeit über 24.000 Flüchtlinge. 
Über 8000 von ihnen sind Kinder, darunter 1650 kleine Kin-
der, die Windeln brauchen. 
Die Windeln, in allen Größen, können im Eingangsbereich 
des Ev. Gemeindehauses abgestellt werden.

■■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - Marienstatt - 
Merkelbach - Mörlen- Nistertal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg - 
E-Mail: mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlimburg.de
Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg

■■ UNESCO Grundschule Norken
Im Schuljahr 2019/2020 haben die Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 4 der UNESCO Grundschule Norken am Wett-
bewerb „Max Schrubbel sucht die Meisterklasse“ erfolgreich 
teilgenommen. 
Mit einer Rücklaufquote der bescheinigten Zahnarztbesuche 
von 100% haben sie den 1. Platz erreicht und beweisen, 
dass eine gute Zahnprophylaxe nicht nur gesund und wichtig 
ist, sondern auch Geld in die Klassenkasse bringt.

Außer dem gewonnen Preisgeld durften sich die Kinder über 
Turnbeutel und ein Zahnpflegeset freuen. Initiiert wurde das 
Ganze von der Arbeitsgemeinschaft Jugendzahnpflege, deren 
Geschäftsstellenleiter Peter Striege es sich nicht nehmen ließ, 
die Präsente persönlich in der Schule zu überreichen.

Kirchliche Nachrichten

■■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b.K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; 
fcg.langenbach@ktkmail.de

■■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Aus aktuellem Anlass ist das Gemeindebüro vorerst nur tele-
fonisch erreichbar.
Tel.: 02661/61506
Di., Mi. 09.00-12.00 Uhr, Do 15.00-18.00 Uhr
e-Mail: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Gottesdienste
Sonntag, 12.07.2020, 09:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Hof
Sonntag, 12.07.2020, 11:00 Uhr Gottesdienst 
in Fehl-Ritzhausen
Sonntag, 12.07.2020, 18:00 Uhr Gottesdienst 
in Bad Marienberg
Beten in Coronazeiten
Samstags von 10:00-10.30 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Hof
Wir beten für die Familie, für Freunde und Verwandte, fürs 
Dorf und die Stadt- und auch für uns selbst.
Besondere Zeiten brauchen besondere Gebete.
Unsere Kirche steht allen offen, kommen Sie dazu!
Wir bitten Sie, vor Betreten der Kirche die Hände zu desinfi-
zieren. Bitte halten sie 1,50 Meter Sicherheitsabstand vonei-
nander und nutzen Sie einen Mund-Nasen-Schutz.

■■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: Köln-Leipziger Str. 22, 57629 Kirburg, 
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail: kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Sonntag, 12.07.2020, 10.00 Uhr Gottesdienst.
Wir feiern Gottesdienste in unserer Kirche allerdings 
unter folgendem Schutzkonzept:
Mundschutzpflicht beim Betreten und Verlassen der Kir-
che, auch während des Gottesdienstes dringend emp-
fohlen, Abstandsregeln (Markierte Sitzplätze) und Hygie-

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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Um einen Gottesdienst zu besuchen bitten wir Sie fol-
gendes zu beachten:
1. Es gibt eine Höchstteilnehmerzahl, die sich nach dem 
Mindestabstand von 1,50 m richtet. Bitte haben Sie Ver-
ständnis, dass wir diese Zahl nicht überschreiten dürfen.
2. Wir müssen alle Gottesdienstteilnehmer/Innen schriftlich 
erfassen. 
Melden Sie sich bitte daher im Pfarrbüro bis Freitag 
12.00 Uhr unter 02662-943510 oder mariahimmelfahrt@
hachenburg.bistumlimburg.de an. 
Falls Sie kurzfristig nicht am Gottesdienst teilnehmen kön-
nen streichen wir Sie einfach von der Liste.
3. Sie können sich auch noch, wenn noch Plätze frei sind 
unmittelbar vor den Gottesdiensten am Eingang in eine Liste 
eintragen.
4. Ein Mund-Nasen-Schutz ist immer dann zu tragen, wenn 
Sie sich in der Kirche bewegen. Also bis zum Erreichen Ihres 
Sitzplatzes, beim Verlassen der Kirche und während des 
Kommunionganges.
5. Bitte bringen sie ihr eigenes Gotteslob mit. Um Anste-
ckungsmöglichkeiten zu verhindern, haben wir keine 
Gesangbücher ausliegen.
6. Ordner werden Sie am Eingang zu den Kirchen empfangen. 
Dort können Sie sich eintragen, bzw. Ihre Anmeldung überprü-
fen lassen. Hier können Sie sich auch die Hände desinfizieren.
7. Bitte kommen Sie rechtzeitig, da es möglicherweise zu 
einem Anstau vor der Kirche kommen kann.
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 10.07., Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreistafel in 
der Weidenstraße 7, Bad Marienberg
Sa., 11.07., 17:30 Vorabendmesse in Bad Marienberg 
(Pfr. Roth)
So., 12.07. 09:30 Gottesdienst in polnischer Sprache 
in Bad Marienberg
Fr., 17.07., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg
Kirchorte Mörlen und Norken:
So., 12.07., 09:00 Amt in Mörlen (Pfr. Roth); 
Amt für + Jutta Jung
Kirchort Nistertal:
Fr., 10.07., 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist 
bis 19.00 Uhr geöffnet
Sa., 11.07., 17:30 Läuten der Kapellenglocke in Nistertal 
(P. Leyendecker)
So., 12.07., 10:30 Amt in Nistertal (P. Guido); Jahramt für + 
Anna Benner und + Maria Baldus geb. Benner; Gedächtnis 
für + Hans Georg Winkler und ++ Ang.; für + Elisabeth 
Ehmanns
Mi., 15.07., 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal 
ist bis 19.00 Uhr geöffnet
Fr., 17.07., 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal 
ist bis 19.00 Uhr geöffnet

■■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus  
im Hohen Westerwald, Rennerod

Die Kontaktstellen sind im Augenblick telefonisch 
wie folgt erreichbar
Zentrales Pfarrbüro Seck 02664/993160, 
Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121, Mo 15:00 - 18:00
K. Hellenhahn-Schellenberg Tel.: 02664/9931624, 
Di 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/9931618, Do 8:30 - 11:30
Kontaktstelle Rennerod Tel. 02664/9931203, 
Mo 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/9931621, 
Di 14:30 - 17:30
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335 Fr 9:00 - 11:00
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter:
0175 7069945
Sie sind herzlich eingeladen, telefonisch die für Sie pas-
sende Öffnungszeit, egal an welchem Ort wahrzunehmen, 
um Ihr Anliegen mit uns zu besprechen.

Tel. 02662/9435-27 Bad Marienberg
(Büro geöffnet: freitags 9 bis 12 Uhr)
Tel. 02662-9435-28 Mörlen 
(Büro geöffnet: montags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662-9435-26 Nistertal 
(Büro geöffnet: dienstags: 14 bis 16 Uhr)
Besuche im Zentralen Pfarrbüro und den Kontaktstellen
Wir bitten Sie darum - aus Schutz und Fürsorge für Sie und 
unsere Mitarbeiterinnen - nur in den Fällen persönlich zu 
kommen, in denen wir Ihnen telefonisch oder per Mail nicht 
weiterhelfen können. 
Für Ihren Besuch gelten weiterhin die bekannten Hygiene- 
und Abstandsregeln (Mundschutz ist durchgehend zu tra-
gen, nur 1 Besucher im Büro, min. 1,50 m Abstand), sowie 
unsere Verpflichtung uns Ihren Namen und Ihre Telefonnum-
mer zu notieren.
Kath. öffentliche Bücherei Nistertal - Lesesommer
Liebe Kinder,
leider werden wir in diesem Jahr keinen Lesesommer durch-
führen. Wir möchten euch aber trotzdem dazu einladen, vor 
allem in den Sommerferien, uns fleißig in der Bücherei zu 
besuchen. Natürlich unter Einhaltung der Hygiene- und 
Abstandsregeln. 
Wir haben einige neue Bücher für euch angeschafft, die dar-
auf warten, von euch gelesen zu werden. Außerdem werden 
wir unsere Öffnungszeiten wieder ausweiten. 
Ab den Sommerferien haben wir wieder mittwochs und frei-
tags von 17.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. Selbstverständlich 
könnt ihr auch wieder Stempel in euren Lesepässen sam-
meln und wenn die Karte voll ist, in die Überraschungskiste 
greifen.
Wir freuen uns wieder mit Ihnen Gottesdienst feiern zu 
dürfen!

DAS R E S TAU RA N T
IM HOTEL ZUM LÖWEN

NEUERÖFFNUNG 
Wir öffnen unsere Türen ab dem  

10.  Juli 2020 in neuem Ambiente!
Bei Ihrem Besuch empfangen wir Sie  

mit einem Glas Rosé-Prosecco. 

Ich freue mich auf Sie und  

wünsche Ihnen schöne Stunden 

im Restaurant 1577!

Ihr Achim Betz

Turmstraße 2 · 35745 Herborn
Telefon: 02772 46988-90

info@hotel-zum-loewen-herborn.de
www.hotel-zum-loewen-herborn.de
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aus Rennerod, Orthey Joya aus Rennerod, Pitton Herkus 
aus Rennerod, Walter Fabian aus Rennerod, Weismüller 
Leila aus Rennerod, Dehring Felix aus Rennerod-Emmeri-
chenhain, Wendland Til aus Rennerod-Emmerichenhain.
Am 16. August in St. Peter und Paul Kirche in Elsoff
Aus dem Kirchort Elsoff: Bellinger Lukas aus Elsoff, Schwary 
Noah Maximilian aus Elsoff-Mittelhofen, Singe Linus Silas 
aus Hüblingen, Eisenmenger Louis aus Oberrod, Leuninger 
Lina aus Oberrod, Reichart Lis aus Westernohe, Schäfer 
Marilena aus Westernohe.
WICHTIG!
In diesen Gottesdiensten können nur die von den 
Familien angemeldeten Personen teilnehmen!
Wir bitten Sie um Verständnis, dass an diesen Tagen vor Ort 
kein weiterer Gottesdienst sein wird. Sie sind herzlich einge-
laden an einem anderen Gottesdienst in der Pfarrgemeinde 
teilzunehmen und in Verbundenheit mit den Kindern und 
Familien besonders an diese zu denken.
Am 23. August in St. Petrus in Ketten Kirche 
in Hellenhahn-Schellenberg
Aus dem Kirchort Hellenhahn-Schellenberg: Beyer Evolet 
Sophie aus Hellenhahn-Schellenberg, Filarowska Antonina 
Alicja aus Hellenhahn-Schellenberg, Hielscher Annika aus 

GOTTESDIENSTORDNUNG
Freitag, 10. Juli, 19.00 Ailertchen Eucharistiefeier
Samstag, 11. Juli, 17.30 Elsoff Eucharistiefeier / Amt für 
Rosina Krämer und Tochter Rita, 17.30 Irmtraut Eucharis-
tiefeier / Amt für Pfarrer Josef Müller, 19.00 Hellenhahn 
Eucharistiefeier / Amt für Robert Dörr und verst. Angehörige
Sonntag, 12. Juli, 09.00 Westernohe Eucharistiefeier, 09.00 
Schönberg Eucharistiefeier, 10.30 Seck Kirchweihgottes-
dienst / Amt für Josef und Helene Wollweber und verst. Ange-
hörige / Amt für Josef und Melitta Schönberger und verst. 
Angehörige / Amt für Willi und Veronika Jung und verst. 
Geschwister, 10.30 Höhn Eucharistiefeier / 1. Jahramt für Her-
mann Lehnhäuser, 10.30 Rennerod Eucharistiefeier / Amt für 
Annemarie Röttger / 6-Wochen-Amt für Hans-Josef Stricker
Montag, 13. Juli, 19.00 Mittelhofen Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. Juli, 19.00 Oberrod Eucharistiefeier
Donnerstag, 16. Juli, 10.00 Ailertchen Wort-Gottesfeier zu 
Kirchweih Der Gottesdienst wird draußen gefeiert. Bei 
Regenwetter entfällt der Gottesdienst.
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie 
unserer Homepage entnehmen: 
http://www.sankt-franziskus-ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an 
pfarrbrief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an Tel. 02664 / 
993160
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 
17.07.2020.
Erstkommunion 2020
Jetzt endlich ist es doch so weit, dass unsere Kinder das erste 
Mal die Kommunion empfangen können. Die Trauer in den 
Familien war groß, als das Fest im April/ Mai abgesagt und auf 
unbestimmte Zeit verschoben werden musste. Wir haben viel 
Kontakt zu den Familien gehabt und so gemeinsam mit ihnen 
und dem PGR beschlossen, dass wir den Familien mehrere 
Möglichkeiten für die Feier des Sakramentes zur Auswahl 
geben möchten. Und so feiern wir zwischen Juli und Oktober 
mit unterschiedlich vielen Kindern, in unterschiedlichen 
Kirchorten Erstkommunion. Einige Kinder feiern das Sakra-
ment mit ihren Eltern und Verwandten in der sonntäglichen 
Eucharistiefeier, andere in ihren Kleingruppen im August.
Einige Kinder haben mit ihren Eltern beschlossen, dass sie auf 
das nächste Jahr warten und dann mit dem nächsten Jahr-
gang zur Kommunion gehen werden. ALLEN Familien und Kin-
dern ist die Entscheidung schwer gefallen! Ich bitte Sie alle 
herzlich darum, nicht kritisch zu hinterfragen, warum sich eine 
Familie für den einen oder anderen Weg entschieden hat. Die 
Gründe sind so vielfältig, wie die Töne in einer Melodie!
Herzlich Danken! Möchte ich ausdrücklich dem Katecheten-
team, das gerade in den letzten Monaten als Ansprechper-
son vor Ort sehr gefordert war! Schließen Sie die Kinder und 
Ihre Familien gerne in Ihr Gebet mit ein! 

Sandra Eidner-Sistig

Und so empfangen aus unserer Pfarrgemeinde folgende Kin-
der in diesem Jahr das Sakrament der Erstkommunion:
Im sonntäglichen Gemeindegottesdienst:
05. Juli, Malin Leuninger, Elsoff
02. August, Emily Schön, Hellenhahn-Schellenberg
06. September, Emma-Jolie Eichholz, Neustadt
25. Oktober, Franziska Maria Kurzhals, 
Hellenhahn-Schellenberg
Wir bitten Sie, herzlich darum, dass Sie wie gewohnt als 
Gemeinde an diesen Gottesdiensten teilnehmen und die 
Kinder und ihre Familien mit Ihnen gemeinsam Gottesdienst 
feiern können!
Gemeinsam in ihren Kleingruppen:
Am 16. August in St. Hubertus Kirche in Rennerod
Aus dem Kirchort Rennerod: Berrens Annabelle aus Ren-
nerod, Goldhorn Johannes aus Rennerod, Grahl Max Anton 
aus Rennerod, Hanz Hanna aus Rennerod, Kunn Sandra 
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Die Abstand- und Hygieneregeln werden nach und nach 
gelockert, so dass vielleicht auch bald wieder Seniorennach-
mittage mit Kaffee und Kuchen stattfinden dürfen. 
Das Seniorenteam: Christa, Maria, Nicol, Edith und Gerlinde

■■ Jehovas Zeugen, Versammlung Bad Marienberg
Königreichssaal 56472 Fehl- Ritzhausen, 
Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt.
Wochenprogramm per Video- und Telefonkonferenz
Freitag 10. Juli 2020, 19.00 Uhr SCHÄTZE AUS GOTTES 
WORT, Thema: „Jetzt wirst du sehen, was ich mit dem 
Pharao machen werde“ (2.Mose 6 - 7), Jehova zeigte seine 
Macht indem er die Israeliten aus der Sklaverei befreite. Der 
Bericht stärkt unseren Glauben daran,dass sich alles erfüllen 
wird, was Gott für die Zukunft versprochen hat. Anhand von 
Johannes 17:1-26 erfahren wir, was es bedeutet Gott und 
seinen Sohn kennzulernen.
Im Gebet betont Jesus wie wichtig der Name seines Vaters 
ist. Das geschieht wieder mittels Beteiligung der zugeschalte-
ten Teilnehmer, per ZOOM.
Sonntag 12. Juli 2020 - geänderte Anfangszeit, 09.30 Uhr 
Wachtturm-Studium, Thema: 
Der „König des Nordens“ in der Zeit des Endes (Daniel 
11:40). Die Prophezeiungen Daniels erfüllen sich vor unse-
ren Augen. 
Warum ist es wichtig, die Einzelheiten dieser Prophezeiun-
gen zu verstehen? Im Anschluss daran können wir Teile 
vom Kongressprogramm mit verfolgen.
Dienstag 14. Juli 2020, 19.00 Uhr SCHÄTZE AUS GOTTES 
WORT, Thema: „Der stolze Pharao dient unwissentlich 
Gottes Vorhaben“ (2. Mose 8 - 9), Dienstvortrag: Bereite 
dich darauf vor, zukünftigen Ereignissen mutig zu 
begegnen. 
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen 
sind herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch 
privat kostenlos die Bibel kennenlernen.
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org
Auf der Internetseite finden sie in über 1.000 Sprachen bibel-
erklärende Publikationen, z.Bsp. das Thema: Was passiert 
beim Tod? Wie kann man Frieden schließen?
Videos mit Lebensberichten zeigen, welche guten Ergeb-
nisse ein Bibelstudium hat.

■■ Evang. Gemeinde und  
CVJM Bad Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Sonntag, 12.07.2020, 10.30 Uhr Gottesdienst
Wir feiern unseren Gottesdienst mit dem behördlichen 
Schutzkonzept: 
1. Mundschutz beim Betreten und Verlassen unseres Hauses; 
2. Händedesinfektion; 
3. Abstand; 
4. Anmeldung notwendig bei Anja Wolf, 
Tel.Nr: 02661/ 9842375; 
5. Datenerfassung der Teilnehmer
Wichtig: 
Unsere Sonntags-Gottesdienste werden weiterhin live über-
tragen und können kostenlos und ohne Anmeldung auf You-
tube unter EG Langenbach verfolgt werden.
Kontaktadresse: Markus Haas, Tel. 02661 / 2093972
Weitere Informationen zu unseren Gottesdiensten
Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de

■■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Aufgrund der aktuellen Situation finden in der Zeit vom 
12.07.2020 bis 18.07.2020 leider keine Veranstaltungen statt.
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt 
(cvjm@cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de) 
oder Pred. Markus Haas (Tel. 02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

Hellenhahn-Schellenberg, Aus dem Kirchort Neustadt, Klaas 
Celine aus Niederroßbach, Stöcker Lea Marie aus Nieder-
roßbach.
Am 23. August in Mariä Heimsuchung Kirche in Höhn
Aus dem Kirchort Pottum: Bleser Zoey aus Pottum, Helsper 
Moritz aus Pottum, Hering Leni aus Pottum, Jones Lenny 
aus Pottum, Roon Leonie aus Pottum, Hein Leandro aus 
Höhn-Oellingen.
WICHTIG!
In diesen Gottesdiensten können nur die von den 
Familien angemeldeten Personen teilnehmen!
Wir bitten Sie um Verständnis, dass an diesen Tagen vor Ort 
kein weiterer Gottesdienst sein wird. Sie sind herzlich einge-
laden an einem anderen Gottesdienst in der Pfarrgemeinde 
teilzunehmen und in Verbundenheit mit den Kindern und 
Familien besonders an diese zu denken.
Am 30. August in Mariä Heimsuchung Kirche in Höhn
Aus dem Kirchort Höhn: Balwinski Melina aus Höhn, Falken-
berg Jamie Liam aus Höhn, Narloch Bartlomiej aus Höhn, 
Rosch Chris aus Höhn, Rosch Tom aus Höhn, Weiand Louis 
aus Höhn, Winkel Leonie aus Höhn, Slosharek Mika Ben aus 
Höhn, Eichholz Jonas Heinz aus Stahlhofen.
Aus dem Kirchort Schönberg: Becker Lene aus Höhn, Wein-
garten Katharina Anastasia aus Höhn, Kram Louis aus 
Höhn-Schönberg, Leukel Nele aus Höhn-Schönberg, Schell 
Hannes aus Höhn-Schönberg, Helsper Maja aus Ailertchen, 
Struben Leonie Sophie aus Ailertchen.
WICHTIG!
In diesen Gottesdiensten können nur die von den 
Familien angemeldeten Personen teilnehmen!
Wir bitten Sie um Verständnis, dass an diesen Tagen vor Ort 
kein weiterer Gottesdienst sein wird. Sie sind herzlich einge-
laden an einem anderen Gottesdienst in der Pfarrgemeinde 
teilzunehmen und in Verbundenheit mit den Kindern und 
Familien besonders an diese zu denken.
Kirchort Maria Heimsuchung Höhn
Bücherei Höhn
Nach der Schließung wegen der Corona Pandemie ist die 
Bücherei inzwischen wieder zu den üblichen Zeiten geöffnet 
- und das wird in diesem Jahr auch in den Sommerferien so 
bleiben! Selbstverständlich werden die geltenden Abstands- 
und Hygieneregeln bei der Ausleihe beachtet. 
Leider können die vielen geplanten Aktivtäten (Buchvorstel-
lung usw.) bis jetzt noch nicht stattfinden. 
Das Büchereiteam freut sich über jeden, der auch in den 
Sommerferien kommt, um sich Urlaubslektüre auszuleihen.
Kirchort St. Josef Schönberg
Der Kirchweihgottesdienst beginnt um 10:00 Uhr.
Wir werden einen „Freilandgottesdienst“ auf dem Platz vor 
der Kirche feiern. 
Bitte melden Sie sich für diesen Gottesdienst ab Montag, den 
20.07.2020 im Pfarrbüro unter: 02664 993160 an, damit wir 
genügend Sitzplätze einrichten können.
Sollte es an diesem Vormittag regnen entfällt die Feier.
Es gelten die angeordneten Maßnahmen: Abstand halten 
(1,50m), Maske anziehen bis zum Platz, kein gemeinsames 
Singen, Nieshygiene. Nach dem Kirchweihgottesdienst gibt 
es in 2020 keinen gemeinsamen Frühschoppen. Dieser wird 
dann im nächsten Jahr (hoffentlich) beim 90sten, nachgeholt.
Unsere Kirchen sind weiter geöffnet:
Auch in den kommenden Wochen laden wir Sie herzlich ein, 
die Räumlichkeiten der Kirchen in Ailertchen und Schönberg 
zum persönlichen Gebet zu besuchen.
Die Kirchen sind von 10:00 - 17:00 Uhr geöffnet.
Senioren Schönberg
Senioren aus Schönberg, Neuhochstein, Dreisbach u
nd Ailertchen: 
Schade, dass wir uns lange nicht treffen konnten! Wir haben 
Euch dennoch nicht vergessen. 
Diese besondere Ausnahmesituation war und ist für viele 
Menschen beängstigend und mit großen Einschränkungen 
verbunden. Wir hoffen Ihr habt diese schlimme Zeit alle gut 
und gesund überstanden. 
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■■ Freie ev. Gemeinde Nisterau
Wiesenstraße 35Kontaktadresse: 
Harald Börner, Tel. 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: 
http://nisterau.feg.de

■■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod
Tel.: 02662/1022 - Fax: 02662/3205
Wir laden wieder ein zum Gottesdienst!
Sonntag, 19.07.2020, 10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer Ulrich Schmidt)
Aus gegebenem Anlass werden wir auf bestimmte Dinge 
achten müssen:
- Wir bitten um Anmeldung für den Gottesdienst in unserer 
Kirche bis Freitag, 17.07., 17.00 Uhr, im Gemeindebüro (Tele-
fon: 02662-1022, E-Mail: ev.kirche.alpenrod@gmx.de, Post: 
Am Kirchplatz 2, 57642 Alpenrod), da wir gehalten sind, Sie 
in einer Anwesenheitsliste mit Namen und Adresse zu führen.
- Es können bis zu 40 Personen am Gottesdienst teilnehmen.
- Wir bitten Sie, beim Eintreten in die Kirche und Verlassen 
Ihren Mund-/Nasenschutz zu benutzen.
- Wir bitten Sie um Geduld, auch schon vor der Kirchentür, 
da die Abstände einzuhalten sind. Zu Ihrem Sitzplatz werden 
Sie geleitet.
Auch wenn wir den Wunsch nach einer Rückkehr zu den 
gewohnten Gottesdienstfeiern verstehen und selbst teilen, 
sind aktuell Gottesdienste leider nur zu diesen Bedingungen 
möglich.
Bitte informieren Sie sich in den nächsten Wochen hier unter 
„kirchliche Nachrichten“ und im Gemeindebrief.
Sie können sich gerne für den „Gottesdienst in den eigenen 
vier Wänden“ eine Andacht per E-Mail schicken lassen. 
Melden Sie sich unter ev.kirche.alpenrod@gmx.de, oder in 
anderen Angelegenheiten auch gerne unter Telefon 02662-
1022.

■■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Termine im Internet unter www.JesusStation.de
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof 
(Eingang neben „Nah & Frisch“)


